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erden die Lebensmittel billiger ?

\ Kossnung aus Preisabbau.
05 Gutachten des Reichswirtschastsrates /
'W ®u8- (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

Ss r ? m Rahmen ihrer Notverordnungen hat die Regierung
Kenlichkeiten eines Eingriffes in die Kartellgesetzgebung sich

»l 71" ®ie ^ at ^ ZU dem Zweck an den wirtschaftspoli -
Wuß Öes Reichswirtschaftsrates gewandt und um ein
über die Möglichkeiten solcher Eingriffe gebeten . Damit

!% j0th
nus Zeit verloren ging , war die Antwort bis zum 13. August

worden . Sie ist am Dienstag abend , also rechtzeitig ,
^

"3t worden . Wie wir hören , ist in dieser Antwort
f

Möglichkeit einer Senkung der Preise für die Lebens - und
,3 . Eenußmittel des täglichen Bedarfs bejaht ,
^etl auf

au.ch praktische Vorschläge gemacht worden . Der weitere
Niiter ; nun vermutlich der sein , dag das Reichswirtschrfts -

Unh - mit Öen verschiedenen Preiskartellen in Verbindung
. »o ein - Ktntun * jzer Preise zu erreichen sucht.

ist an die Ausnutzung der in
gedacht . Das Gutachten scll

ft |t !„ f, eine freiwillige Senkung der
^ C erfolglos bleiben sollte ist

"•oiq. Verordnung gegebenen Mittel gei
Lj "

^ öffentiicht werden .
""s sg

* den Donnerstag ist nach der Rückkehr des Reichskanzlers^ lau , wo er am Dienstag seine Kandidatenrede hielt ,
ij^ eine Kabinettsitzung
jtort !fe n ' die fast ausschließlich wirtschaftlichen Fragen
i ^ Is« ist. In erster Reihe dürfte darunter der deutsch- finnische
, lh bem

C
r^rafl ^ verstehen sein . Der Reichsernährungsminister hat

«Hl» (,
m Scheitern der Verhandlungen mit Helsingfors die Kllndi -

Vertrages verlangt , die jederzeit mit vierteljährlicher Frist
i -W n " politischen Kreisen wird auch angenommen , dag

1lctt ' n seiner Mehrheit diesem Antrage zustimmen wird ,
h. * ," 05 Auswärtige Amt wohl kaum Bedenken geltend machen

o 3liirf --i enb bas Reichswirtschaftsministerium vor allen Dingen
auf die Voykottdrohungen Hollands die Kündigungbeiden möchte , wahrscheinlich aber im Kabinett unterliegen

5in <-̂ rigen lägt sich das Reichskabinett mit seinen
Borbereitungen für den Wahlkamps

Man hatte mit einer entscheidenden Sitzung für die
Met gerechnet . Es ist aber noch keineswegs sicher , ob sich

niff),
1"" " einhalten lägt , weil die Vorbereitungen ossenbar

slji !? . allzuweit » ediehen sind . Der Reichskanzler hat . wie wir
Im Gelegenheit schon sagten , die Absicht , den Wahlkampf
^ rst^ ungsparteien durch ein Reformprogramm aktiv zu
At e

8 "
t; Dieses Programm soll sich in der Hauptsache auf drei

Rltx ! strecken , die Finanzreform , die Reichsreform und eine
ti, 5 St . Bei der Finanzreform ist an einen Umbau un -
(Et8 ^ Vstems und an starke Abstriche im Etat unter Aende »
Uft

' »vi, ^ l^ echenbtn Gesetze gedacht . Die Vorarbeiten für den
sind im Ministerium bereits ausgenommen . Da es

k3n !„ ?et um sehr weitreichende Pläne handelt , ist wohl kaum
ti»

'1 " ua 5 u , dag mehr als die Erundzüge sich feststellen lassen ,
!it> MtL Finanzminister selbst sich ja erst in sein Ministerium

j1 miifo. Ach die Pläne für die Reichsreform dürften
unter dem Gesichtswinkel der finanziellen Ersparnis

, ®etft
®et ben und wohl in erster Linie auf eine Vereinfachung

X °
lingz»j ^ ung abzielen . Die W a h l re f o r m endlich , die ja ein

fy
'

j , fast jeden Innenministers gewesen ist. betreibt auch
^ Mjtjt im • ®' c Schwierigkeit ist nur . dag « ine qualifizierte
"tit ®!n w - Reichstag wohl für keinen einzigen Reformvorschlag

Volksenscheid aber wegen der starken Belastung
<T ? . Einzelheiten keine groge Aussicht auf Erfolg bietet .

V ' l , [e>„
a Sl,nett Brüning verfolgt daher den vernünftigen Ee -

^ ikei- ah ^ eform so zu gestalten , dag sie keine Aenderung
^ Reichsverfassung erforderlich macht , sondern nur

'u5i ^et sm
"

w u
.
n8 des Reichswahlgesetzes aufgezogen wird , also mit

ttu kttn ^
'^rheit verabschiedet werden könnte . Unter dieser Vor -

dem gleichen , allgemeinen , unmittelbaren
S * aUer « Wahlrecht nicht gerüttelt werden , ebenso wenig an dem
'"^ ' ' teno

0" Jahren . Es bleibt nur die Möglichkeit , die Rie -
i,

' wieder so zu zerschlagen und dadurch die Verbindung^ geordneten und ihren Wählern enger i,u gestalten
'' di ^ Net -n Erhöhung des Wahlquotienten die Zahl der

'Sln verringern . Wir möchten auch annehmen , dah sich'"ett in i
^ !nen die Vorschläge halten werden , die Dr . Wirth dem
leiner nächsten Sitzung vorlegen wird .

. ^ Schieles an öas Landvolk.
V - c ~n

: .13 - Aug . (Funkspruch .) Reichsernährungsminister
d ein « ? Ke ^ läßt unter der Ueberschrift „ Schlieht die
Vi &ct man das Landvolk , in dem es u . a . heißt :
Niiî tijrt

' ^l ' ße agrarpolitische Fortschritte und mannigfaltige
Klippen hinweg ging der Lauf der politischen Ent -

1° . Juli entgegen , wo das Staatsschiff kurz vor dem
V ~ der Vollendung der Osthilfe und der Me -

k!>i^ P°IU>r* finanziellen Bewegungsfreiheit — im Reichstag'"V 15 a « Unvernunft derjenigen strandete , die zur Mit -
»"s (eMonber t DOn Hindenburg der Regierung gestellten Auf -

? berufen gewesen wären . Der Reichspräsident war
!% i. ottuiin Staatsraison und aus eigenstem persönlichen
S 0: ?s ißo -pßefuhl entschlossen , sich gegen die Verantwortungs -
r 3i?

r
. der «jaments durchzusetzen . Marxisten und radikale Erüp -

^ Serr e,n. fielen ihm dabei in den Arm . Dabei wuchsen
"' ' ' ii* f He» «

^ denheiten über die politischen Methoden im
r ffinTlv" w einer unüberbrückbaren Kluft in den staats -
> «^ l'

tjsch undaufsassungen .
Pig .̂ ° Uos . ist nunmehr der Landwirt gezwungen , sich

f bip Und bni v
tm für seinen politischen Kampf um das eigene

^ Vaterlandes zu schaffen. Angesichts der Lage
ilVÜ der politisch obdachlos Gewordenen und der
überlieferten Kräfte im Landvolk nur noch unter

"Mseit- -r ° toIe möglich . Deshalb der Appell an meine' « ammelt Euch um das grüne Banner der Deut -

Das Aejormprogramm der Reichsregierung .
schen Landvolkbewegung — der deutsche Bauer marschiert im
Kampf um seine Scholle , um den gebührenden Einfluß im Staat
und um die Freiheit seines Vaterlandes .

"

Die Deutsche Volksparlei
in Württemberg stimmt zu.

Die Aufstellung einer gemeinsamen Wahlliste mit
der Slaalsparlei gebilligt .

DZ . Stuttgart , 13 . Aug . Der Wahlverband Württemberg
der DBP . hielt hier einen Vertretertag ab , der aus allen Teilen des
Landes sehr stark besucht war . Der Vertretertag hatte die Aufgabe ,
über ein mit der Staatspartei abzuschließendes Wahlabkommen zu
entscheiden . Gegen eine kleine Minderheit wurde eine Entschließung
angenommen , wonach die Vertreterverfammlung der DVP . Würt -
tembergs mit Rücksicht auf die besonderen Verhältnisse in Württem -
berg die Aufstellung einer gemeinsamen Liste mit der Deutschen
Staatspartei für zweckmäßig hält und die Landesparteileitung bc-
austragt , die weiteren Verhandlungen über die Ausstellung der
Listen in diesem Sinne zu führen .

Spitzenkandidaten der Staatspartei .
m . Berlin , 13 . Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung . ) Von allen Parteien ist die Staatspartei mit der Auf -
stellung ihrer Kandidatenlisten , wenigstens soweit die Spitzenkandi -
baten in Frage kommen , am weitesten . Sie veröffentlicht einen
vorläufigen lleberblick , der besonders unterstreicht , daß die Jugend

stärker herangezogen und ein frischer Zug in das deutsche Partei -
leben hineingebracht werden soll. Die Führung der ostpreußischen
Liste ist dem Oberpräsidenten S i e h r angeboten worden , der schon
über 60 Jahre alt ist. Unter den übrigen zwanzig Wahlkreisen ,
bei denen die Spitzen bisher feststehen , finden wir zehn Demokraten .
An der Spitze stehen in Merseburg der Demokrat H ü b n e r . in
Thüringen der Volksnationale Hesse , in Schlesweg -Holstein der
Volksnationale P a u l s e n , in Düsseldorf - Ost Bornemann , in
Düsseldorf -West D e ch a m p s , beide Volksnationale , und in der
Pfalz der Volksnationale K u b y . Für die beiden westfälischen
Wahlkreise kandidiert an der Spitze der Demokrat Höpker »
Aschoff , nach ihm Metzgermeister Optenbeck von den Volks -
nationalen . Für die drei sächsischen Wahlkreise , ebenso für die
beiden hannoverschen und die drei schleichen sowie zwei der
bayerischen ist eine Entscheidung nach nicht getroffen .

Wie Schacht über die Potitiker denk!.
m . Verlin , 13 . Aug . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung . ) Der frühere Reichsbankpräsident Dr . Schacht hat sich
in einem Ge ' präch mit einem Pressevertreter dazu bekannt ,
daß die allgemeine Reorganisation Europas durch die
Politiker und eine allzu politisch geistige Einstellung geradezu be>
droht sei. Nach seiner Meinung könne die Welt nur gesunden , wenn
anstelle von Diplomaten Wirtschaftler die Geschicke leiten . Als Schul »
beijpiel hat er dazu wieder den Poungplan herangezogen . „Der erst«
Entwurf des youngplanes "

, bemerkt er dazu , war vielleicht durch -
führbar , aber gleich nach Paris wußte ich , der ich doch selbst an der
Fassung des Planes mitgearbeitet hatte , daß das Werk nicht weiter -
zuführen war . Von Wirtschaftlern geschossen, wurde der Plan durch
Politiker entstellt . Das Dokument , dem ich in Paris meine Unter -
jchrift gab , war verändert worden . Entstellt im Haag , kompliziert
durch die belgische Mark -Asfäre und den polnischen Vertrag ivar es
nun ein fragwürdiges und unsicheres Instrument . Ich konnte es
nicht mehr girieren . Wie konnte ich dem deutschen Volk gegenüber
die Verantwortung für einen Vertrag übernehmen , der uns der -
artige unerfüllbare Verpflichtungen auferlegt hat ?"

So einfach ist allerdings der Streit über das Primat der Wirt -
schaft oder der Politik wohl kaum zu lösen . Auch Dr . Schacht hat ja
gerade in Paris der Politik das entscheidende Zugeständnis gemacht ,
als Dr . Vögler sein Amt als Sachverständiger niederlegte . Er hat
also selbst die Notwendigkeit von Kompromissen anerkannt .

AeuerWellrebordimDauerslug
Die amerikanischen Rekordflieger wollen tausend Stunden fliegen.

TU . N e w q o r k , 13. Aug . Das Flugzeug „Greater Saint
Louis " hat nunmehr Hunters Welthöchstleistung im Dauerfluge , die
354 Stunden betrug , geschlagen . Die beiden Flieger Jackson und
O 'Brien wollen eine Höchstleistung von 101)0 Stunden ausstellen .

-ii-

Daß die beiden Rekoxdflieger , die Brüder H u n t e r , den Welt¬
rekord im Dauerfliegen doch erreicht hatten , ließ die beiden Vor -
inhaber dieses Rekordes nicht ruhen . Dale Jackson und Forest
O 'V r i e n waren es ja auch , die zuerst einen Weltrekord im Dauer -
flug , verbunden mit dem Tanken in Luft , aufgestellt hatten , und so
konnten sie es natürlich nicht mit ansehen , wie andere ihrem unter
großen Mühen errungenen Sieg ein Ende bereiteten . Sie haben ,
ohne lange zu überlegen , sich gleich daran gemacht , dem neuen
Rekord recht bald das Lebenslicht auszublasen , was ihnen auch heute
nachmittag 15 Uhr 59 MEZ . gelungen ist.

Nachdem sich der Jubel über die Leistung der Familie Hunter
in Amerika etwas gelegt hatte , machten sich die neuen Bewerber um
diese Höchstleistung auf und starteten , ohne Reklame vorher zu
machen , zum Angriff auf den Weltrekord . Die einzigen Schwierig -
feiten , die die Rekordjäger zu bestehen hatten , waren rein sinan -
zieller Natur , da es nur durch öffentliche Spenden möglich war ,
überhaupt erst einmal den Flug zu beginnen . Aber sie haben es
geschafft und fliegen munter drauf los , trotzdem in letzter Zeit die ,
Spenden etwas spärlicher wurden , so daß sie sich gezwungen sahen . I

aus der Luft anzuordnen , daß ihre Autos verkauft würden . Diese »
wurde sofort getan , der Flug konnte ungestört weitergehen .

Jetzt , nachdem sie den grandiosen Flug der Brüder Hunter über -
boten haben , fliegen die Spenden wieder reichlicher . So hat unter
anderen eine große Oelfirma hundert Dollar ausgesetzt für jede
Stunde , die sie über der alten Weltrekordleistung in der Luft blieben .
Das kann die Firma eventuell eine Stange Geld kosten, wenn es den
Fliegern gelingt , sich tausend Stunden in der Lust zu halten. Die
restlichen Stunden über den Hunter -Weltrekord würden demnach
44 600 Dollar kosten, und alles deutet darauf hin , daß die beiden
Piloten es schaffen werden , denn sie berichten ununterbrochen , daß es
ihnen selbst ausgezeichnet geht und daß der Motor bisher ohne jede
Störung gearbeitet hat . Man darf jetzt nur gespannt sein , was die
Gebrüder Hunter unternehmen werden , wenn die neue Dauerflug -
gesellschaft ihr Ziel erreicht hat .

Explosion auf einem Tankdampfer.
T .U . Hamburg , 13 . August . Auf dem am Mittwoch mittag

von Hamburg ausgelaufenen englischen Tanldampfer „Camilla ,
6000 Bruttoregistertonnen groß , ereignete sich gegen 15 Uhr aus der
Unterelbe bei Pagensand eine Explosion . Aus noch ungetlärten
Gründen haben sich Gase entzündet . Gegen 16 .30 Uhr folgte eine
zweite schwere Explosion im Maschinenraum des Schiffes . Man
nimmt an , daß das Schiff nunmehr wahrscheinlich als verloren
gelten kann .

J$eCg.iens JCciey im
frieden - dec Spotts
platz als JhhCacht (eCd

Im Stadion von N a m u r wurden vor
dem belgischen Königspaare auf einem
künstlich angelegten SchlachtfeHe
Kriegsspiele veranstaltet , bei denen
Tanks ihre furchtbare Wirksamkeit

leisten .
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Söfch erneu! bei Briand.
T.U . Paris , 13. Aug. Die deutsche Botschaft verösfentlicht am

Mittwoch mittag folgenden Bericht :
?)er deutsche Botschafter von H&ich hatte am Mittwoch vormittag

wied«? « ine Unterredung mit dem französischen Außenminister
Briand, ht txr der Meinungsaustausch über verschiedene mit der
bevorstehenden Tagung des Bölkerbundsrates in Zusammenhang
stehenden Fragen sortgesetzt wurde .

Wie der Vertreter der TU . von amtlicher Seite ergänzend er-
fährt, soll auch heute kein besonderer Anlaß zu der Unterredung vor-
gelegen haben . Sie habe sich fast ausschließlich auf die Vorbereitun -
gen für die Genfer Ratstagung bezogen .

König Faisals Dank an Sindenbnrg .
* Berlin, 13. Aug. lFunkspruch.) König Faisal vom Irak hat an

den Reichspräsidenten folgendes Telegramm gerichtet :
„Beim Verlassen Deutschlands ist es mir ein angenehmes Ve-

dürfnis, Ew . Exzellenz nochmals für die liebenswürdige Aufnahme
und die großzügige Gastfreundschaft, die Ew . Exzellenz und die
Reichsregierung mir während meines Aufenthaltes in Berlin ge-
währt haben , meinen aufrichtigen Dank auszusprechen. Ich werde
die schönste Erinnerung an diesen Besuch bewahren . Bei dieser Ee -
legenheit gestatte ich mir, die besten Wünsche für das weitere per-
sönliche Wohlergehen Ew . Exzellenz und die Wohlfahrt des Deut-
schen Reiches und Volkes auszudrücken.

"

Ans dem Zug gestürzt .
* Berlin , 13. Aug . (Funkspruch.) Bei der Station Muldenstein

in der Nähe von Bitterfeld siel, wie die „B.Z.
" berichtet, am Mitt-

woch früh die 28-jährige Käthe Simon aus Berlin aus einem
Schlafwagen des D-Zuges Mailand—Stuttgart —Berlin. Die Ver¬
unglückte erlitt lebensgefährliche Verletzungen und wurde sterbend
ins Krankenhaus Bitterfeld gebracht. Die Ermittlungen ergaben , daß
Frl . Simon sich offenbar aus dem Fenster der Waggontür gebeugt
hat, um frische Luft zu schöpfen. Dabei hat sie die Klinke herunter»
gedrückt und ist dann aus dem Zug gestürzt.

\ Japanischer Prinzenbesuch in Deutschland .
TU . Bremen , 13. Aug. Aus dem Haag kommend , trafen am

Mittwoch abend der Bruder des Kaisers von Japan , Prinz Robuhito ,
der Chef des Hauses Takamatsu , mit seiner Gattin und Gefolge auf

Prinz Nobuhito, der Chef des Hauses Takamatsu ,
mit seiner jungen Gattin .

dem hiesigen Hauptbahnhof ein. Zum Empfang hatten sich etwa zehn
Herren der Berliner japanischen Botschaft sowie des hiesigen japani-
schen Konsulates eingefunden . Der Prinz wird auch der Reichshaupt -
ftadt einen Besuch abstatten .

Große Unterschlagungen ausgedeckt.
TU . Magdeburg , 13. Aug. Den Revisiionsbeamten des Sparkas¬

sen- und Giroverbandes ist es gelungen , umfangreiche Unterschlagun-
gen des Gemeindevorstehers Schäfer und des Kassenrendanten
Lange aufzudecken . Die beiden werden beschuldigt , amtliche Gel-
der in Höhe von 40 000 Mark veruntreut zu haben. Es wurde gegen
sie ein Strafverfahren eingeleitet , gegen Schäfer gleichzeitig auch ein
Disziplinarverfahren . Lange war kurz vor Beendigung der Kassen-

Bayreuther Tage und Werlte .
Bon unserem Sonderberichterstatter

tbriitian Hertle .
III.

Tannhäuser
in der Neueinstudierung von Siegfried Wagner t .

Durch die Trauer, die über Bayreuth und seine weltberühmten
Festspiele in der vergangenen Woche durch den plötzlichen , allzufrii-
hen Tod Siegfried Wagners gekommen ist, erscheinen die Berichte über
die Ausführungen mit einiger Verspätung . Ueber drei k ü n st l e »
rische Höhepunkte , wie sie (die Aufführungen immer als Gan -
zes gesehen ) nur Bayreuth erklimmen kann, wird zu sprechen sein :
„Tannhäuser " in der Neueinstudierung von Siegfried Wagner ,
„Tristan und Isolde " und das Weihespiel „Parfifal " .

Zunächst jenes Werk, das die sagenumwobenen Gestalten der
Wariburgromantik geschickt konzentriert , jene Oper , die das stärkste
Interesse der diesjährigen Festspiele auf sich lenkt. Es ist selbstver¬
ständlich, dag sie durch die Neueinstudierung aus dem Alliag des
Opernbetriebed herausgehoben wurde. Man steht und hört dieses frühe
Werk Richard Wagners in einem ganz neuen Lichte . Die Grundge -,
danken : Gottergebenheit und Sinneslust werden mit einer drama -
tischen Kraft herausgestellt , daß man alle Einwendungen , die gegen
diesen „Sängerkrieg aus der Wartburg" vorgebracht werden können,
vergißt , so überzeugend, so groß, so anregend steht es in Bayreuth da.
Und was kaum zu ahnen war, es werden dämonische Hintergründe
erhellt , und die Musik wird ganz neu belichtet, ist dramatisch bis in
das kleinste Gefiige hinein , nud wird mit der Szene und Darstellung
in eine Geschlossenheit gebracht, die kaum überboten werden kann.
Die stärksten Teile der Musik , Venus - Tannhäuser , Finale des zwei-
ten Aktes, Romerzählung mit Borspiel im Orchester , dazu alles
Chorische und die lichten Klänge um Elisabeth werden mit einer
Anschaulichkeit und Dramatik sondergleichen herausgehoben .

Wenn der Vorhang sich teilt, schaut man in das Innere des
Venusberges , der den Feengrotten bei Saalfeld nachgebildet ist. Es
ist zauberhaft von rotem Dämmer erhellt und verliert sich nach dem
Hintergrund in blauen Duft . Die Tanzschule Rudolf von Laban
stellt das Bacchanal mit 160 Tänzern und Tänzerinnen, herrlich ge-
gliedert , fast zu klar in Gruppen gelöst und wieder fließend ver-
einigt , aber , und das ist der einzige Vorbehalt , diese auf ganz mo -
derne Prinzipien avsgebaute tänzerische Bcwegungskunst bleibt , so
beschwingt und leicht sie auch ist, so sehr sie auch von der phantasti -
schen Pracht des in Farben und Uebergängen vielfach gestuften Lich-
tes begleitet wird , hinter der Phantasie des Dichterkomponisten
Richard Wagner zurück. Wenn er den allgemeinen Taumel zur höch¬
sten Wut gesteigert wünscht , zum Ausdruck höchster Raserei , wenn
der Zug der Bacchantinnen berauscht, brausend , entfesselt und die
Faune in Trunkenheit taumeln sollen , so sieht man in Bayreuth diese
Darstellung der wild«» Lüfte gezähmt, gefesselt. E» ist der Hörselberg

»
revision aus dem Dienste der Gemeinde ausgeschieden . Es ist nicht
ausgeschlossen , daß sich die unterschlagene Summe noch erhöhen wird ,
da die Buchführung >ehr mangelhaft und unklar ist. Allein bei den
Gewerbesteuerabschlagszahlungen der Grube „Caroline " und der
Montanwachsfabrik Riebeck wurden Veruntreuungen in Höhe von
37 000 Mark festgestellt . Die Aufdeckung der Verfehlungen war des-
halb außerordentlich schwierig , weil die beiden Beamten seit längerer
Zeit Hand in Hand gearbeitet haben . Wenn auch die Grundstücke
des Schäfer und Lange sofort mit Beschlag belegt wurden , rechnet
man für die Gemeinde Völkpe doch mit einem recht empfindlichen
Verlust.

Ein Spritschmugglerschiss ausgebracht.
T . U . Kopenhagen, 13 . Aug. Wie aus Oslo gemeldet wird , haben

Spritschmuggeljäger der norwegischen Zollbehörden in Horten ein
deutsches Spritschmuggelschiff namens „Roald " aus Hamburg auf»

gebracht. An Bord befand sich eine Besatzung von fünf Mann, dar'
ter der bekannte Schmuggeler Johle. Der Sprit war in einem 9
Heimen Raum unter dem Boden des Schiffes verborgen . Usber ^
Versteck hatten die Schmuggler eine Betondecke gegossen und varud
wieder eine Holzdecke angebracht.

Schwere Taifunschäden.
TU . London. 13 . Aug. Der über di« Insel Kiushiu WSE

gegangene Taifun ist nach Berichten aus Tokio schnell abgeflaut, -
Zahl der Todesopfer ist verhälnismäßig gering . Auch der Sap
ist nicht besonders groß. Schwer betroffen wurde nur Nagasaki ,
tausende von Gebäuden beschädigt und sämtliche Telephon - u
Telegraphenverbindungen unterbrochen wurden . An der Küste v
Kiushiu sind 40 Fischerboote gesunken . Die Zahl der dabei ertru
kenen Fischer steht noch nicht fest.

Zum 9C0fähciqen

Ji M äum des

Speyecec Domes

hat das Bayerische ttauptmu»^ ^
eine Gedenkmedaille geprägt , d®
Vorderseite die drei kaiserlichen ßa ,
herren — Konrad IL. Heinrich »> "
Heinrich IV. — zeigt , während
Rückseite eine Darstellung de« a "e

Kaiserdomes trägt.

Ein Postauw überfallen.
Raubiiberfall aus einen

Gelöbrieflräger .
TU . Magdeburg , 13 . Aug. Am Mittwoch früh wurde auf den

Oberpostschaffner Köhler , der sich auf dem Bestellgang befand , in
einem Hausflur von einem Dekorateur Albert und einem Gärtner
Kau ein Ueberfall verübt . Köhler wurde von Albert mit einer
Eisenstange derart über den Kopf geschlagen , daß er schwere Ver-
letzungen davontrug . Die Täter schnitten die Riemen
der Geldtasche durch und nahmen diese an sich. Durch
die Hilferufe des Schwerverletzten und die Geistesgegenwart einiger
Hausbewohner wurden viele Straßenpasfanten aufmerksam, die so-
fort die Verfolgung aufnahmen . Albert wurde von einem Berliner
Kaufmann gestellt. Dabei gelang es auch , die Geldtasche
sicherzustellen . Auch der zweite Täter wurde festgenommen.
Ein dritter bisher noch unbekannter Täter , der sich ebenfalls an dem
Ueberfall beteiligt hatte, ist leider entkommen. In der Geldtasche
befanden sich noch 3300 Mark , die der Postverwaltung zurückgegeben
wurden . Ob und wieviel Geld geraubt worden ist , muß erst die
Nachzählung ergeben. Der schwerverletzte Oberpostschaffner Köhler
wurde dem Krankenhaus zugeführt . Seine Verletzungen sind nicht
lebensgefährlich.

Gleichfalls am Mittwoch wurde zwischen den Ortschaften Eggers -
dorf und Biere bei Schönebeck an der Elbe ein Postauto des
Postamtes Schönebeck überfallen . Der unbekannte Täter
hat den Führer des Postautos betäubt und mehrere tausend
Mark entwendet . Der Führer ist noch nicht vernehmungs -
fähig . Nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen soll der Täter ein
dunkelgrünes Auto benutzt haben , mit dem er nach dem Raubüber-
fall in Richtung Schönebeck entkommen ist. Die Oberpostdirektion
Magdeburg hat für die Ermittlung des Täters eine Belohnung von
500 Mark ausgesetzt , die lediglich für Ermittlungen aus dem Publi-
kum Verwendung findet .

Das 85 . Todesopfer in Lübeck.
TU . Lübeck, 13. Aug. Nach dem Bericht des Lübecker

heitsamtes vom Mittwoch vormittag ist wieder ein neuer To«
^ f,

unter den mit den Tuberkelkulturen vergifteten Säuglingen „f
zeichnen, fodaß sich die Zahl der Todesopfer auf 65 erhöht- 51
sind noch 55 Säuglinge.

Auf eine Mine gelaufen.
* Berlin , 13. Aug. ( Funkspruch .) Wie der „Lokala »^ .^

aus Kanton meldet, ist ein chinesisches Flußmotorboot auf
gelaufen und in die Luft geflogen. Siebzig Personen , in derM . ^ ,-
Frauen, sind dabei ums Leben gekommen . Das Boot war i"'"
long nach Kongmoenn unterwegs .

Tages -Anzeiger .
«Näheres liebe im JnieralenteU . l

Donnerstag , de» 14 . August .
Soinmcrovcrcttc Konzerthauö : Das Land des Lächeln ? , 8 M *.
Hoffte jtoucr : !« esellschafrs -Ta « , - Abend . W9 Uhr .
» off « Odeon : Operetten -Abend . Vi9 Uhr .
Mnffcc - ttiilmrctt Roland : Tanzabend und Künstler - Programm .
Kaffee des Westens : Sonder -Konzert , %9 Uhr .
Wiener Hof : Tanz .
Weinhaus Infi : Konzert der Wiener Damenkavelle .
Rest . Elefanten : Konzert . 8 Uhr .
Schaubura : Skandal » in Eva .
wloria - Pnlaft : Mgvlo , der schöne , arme Tan ^lentnant .
Union -Theater : Pat und Patachon als Kannibale » . , . ,u . .
Rcsideaz -Lichtspicle : Es gibt eine !5rau . die dich

in lauwarmer Gefühlswallung . Die Abdämpfung überschäumender
Lust hat auch Toscanini in der aufwühlenden und schwülen Musik .

Kein größerer Gegensatz denkbar, wie die Gegenüberstellung des
Venusberges und der milden Frühlingslandschaft voll blauem Him-
mel , Sonne und Blick auf die Wartburg. Di« Iagdszene mit glän -
zendem Hofstaat und Gästen, mit Meute und Beute , ist der erste große
Triumpf Siegfried Wagners . Der zweite ist die Sängerhalle ,
die im Gegensatz zur Tradition nicht bemalt , sondern im schweren
Goldbrokatschmuck schimmert . Der blendende Au^ ug der Gäste ist im
besten Sinne große Op«'r . Eine Freitreppe und seitliche Erhöhungen
der Vorderbühne geben Anlaß zu reicher Gliederung für die Mas-
sen, und die Gliederungen tonnen nicht überboten werden, so na-
türlich, so lebendig gehen sie aus der Situation hervor , und die
Chöre , dle in vielen Theatern, auch in Karlsruhe, oratorienhaft sich
ausbreiten und fast behäbig in die Handlung eingefügt werden , sind
hier wesentlicher Bestand des Dramas. Das zweite Finale wird mit
prangender Plastik herausgetrieben und ist, geführt durch den hero-
lschen Sopran der Elisabeth , von alarmierender Wirkung . — Wenn
Tannhäuser beginnt , wird die Bühne in Dämmerung gelegt und er
selbst in das bläuliche Licht des Hörselberges gestellt . Das ist ein
feiner Zug der Regie , dem Reiche des Lichtes und der Reinheit , das
Reich der dunklen Gefühle gegenüber zu stellen und den Venusberg
für einige Augenblicke in den Wartburgsaal hereinhuschen zu lassen
und mit der Musik die Gegensätze in Taunhäusers Seele zu betonen .

Das letzte Bild ist wieder ein Blick auf die Wartburg und ruht
in den Farben des Herbstes. Unvergeßlich Tannhäusers Erscheinen,
wenn er unwirklich, gespenstig aus dem Dunkel wankt. Und ein
wahrer Triumph der Illusionsbühne und der Lichtbehandlung ist das
allmähliche Sichtbarwerden der Venusberg -Vision.

Die Dar st eller sind nicht ganz gleichwertig. Fast möchte
man sagen , man sieht in Bayreuth einen „Tannhäuser " ohne Tann-
Häuser . Vielleicht Hot unsere deutsche Bühne zur Zeit überhaupt keinen
aufragenden Vertreter dieser, an das Material der Stimme außer-
gewöhnliche Anforderungen stellende Partie . Wie Pilinsky , der in
der ersten Ausführung sang , hält auch Rudolf Ritter - Stuttgart
den hier zu stellenden Anforderungen nicht ganz stand . Bei Ritter
liegt das weniger an der Darstellung , als an seiner Stimme , deren
Höhe nicht mehr frei liegt , krampfhaft verengt wird , und im Venus -
berg durchweg um Schwebungen zu tief eingesetzt wurde . Das Strah -
lende, das Einfache, Anmutige und Lebensnahe , dazu eine Stimme
von seltener Klangschönheit lassen Maria Müller zu den besten
Darstellerinnen der Elisabeth werden. Ruth Iost ^ Arden gab die
Venus mehr lieblich und sehnsuchtsvoll als verführerisch. Vortreff -
lich , besonders in der gesanglichen Ausarbeitung und der Einsetzung
seines weichen Baritons der Wolfram von Gerhard Husch und der
Hirtenknabe , der mit einer silbrigen Stimme begabten Erna B e r -
g e r . Ueber die Chöre wird im nächsten Bericht zu sprechen sein .

Arthur Toscanini stand am Pult , das heißt : gebändigte
Energie , gestraffte Wiedergabe . Schönheit des Klanges , artistische
Verfeinerung der Farbengebung , Klarheit und Wahrheit und un-
bedingte Unterordnung gegenüber Wagners Musik . Wie klein sind
gegen ihn viele unserer jungen Dirigenten mit ihren oft felbstgefäl-
ligen Gestaltungslaunen .

Man mag, wie es hier geschehen ist. Einzelheiten kr . cjn
trachten. Aber sieht man über das Ganze hinweg , so ergibt .
solche Geschlossenheit der Aufführung , eine solche Zusaww
ßung aller Kräfte , eine solche ungetrübte Einheit des Stiles,
es nur in Bayreuth sehen kann .

Das beflohlene Krokodil.
Wir baben kürzlich von Bert B r e »

itber seine Stellung znr ..Plagiierknnst .
Tie Lchuobdrtakett seines g ^lchältsmä « lgel> g e r J.« »
itandvunktS wird nun von M I e x a n o e

_
» m s ' "

„ Shindae &unfl "

LÜma womöglich noch iibertroncn :
>o l e n i a in einer

Zch gebe hiermit das Folgende bekannt : . ncn v : i-
Sestern erhielt ich von einem Herrn Karl Strecker e > gju /

in welchem er seiner Ueberzeugung Ausdruck gibt , n*
„Die Attraktion" sei ein Plagiat von jeinem Stück : „Das .j« rti®

Ich kenne das zweisellos sehr gute Stück „Das Kroro>
Wobl aber hatte ich die Idee zur zweifellos weniger 0 jj«
traktion " von einem anonymen Mitarbeiter, der das „Kro-
leicht gekannt hat . ,

"
Ich selbst aber hatte keiner«ei Idee , denn mir fallt

zipiell fast nichts ein.
Ob die „Attraktion" tatsächlich vom „Krokodil " ftfl

ich also nicht . Doch werden das ohnehin die Leute zu
in . die zum Konstatieren da sino . „ ho
Ich selbst aber wünsche meine königl. baqr . Ruhe i -
Ich kann ohnedem die ganze Literatur nicht leide» - -
Herr Strecker schrieb mir in einem vorhergegangr

er übergehe meine Behauptung „unsereiner schriebe El » . .. ..
Tantiemen halber , mit Stillschweigen, und .rgend e >ne
achtliche Persönlichkeit hätte gesagt, wenn man M«tn«
denz in dieser Sache publiziere , so wäre ich glatt unmog»
oder so ähnlich. .«r.

Nun , ich erkläre öffentlich: . . ,^ en f .#
Ich schreibe meine Stücke wirklich nur der Tantie

und alle jene , die ihre Stücke auch nur der Tant> ingcl»
schreiben , sollten sich schämen , daß sie 's nicht ebenfaus ^

An wirklicher Dichtung gemessen , sind ..unsere'
nur Quark . A(elitfN i

Das Publikum hat ein Recht darauf, das von „ je"
zu bekommen , denn das Publikum selber bemerkt es a ^ i>

Ich trete , ohne daß, meines Wissens, anderswo
Plagiataffaire schon die Rede gewesen wäre , selbst ai»
vor die Oessentlichkeit. ^ ülti«

Hiermit übergebe ich die Angelegenheit aber eno».ncrlct
literarischen Vertretern und erkläre, daß ich persönlich fe j, .
oder Artikel in dieser Sache weiterhin abzufassen ,

Alexander Ler"

Das badtschc staatsmlnisterluni bat anläblich des U
den Privat » o>jci ! ten Dr . E . I Gumbel von der Heideiv
»um auberoroeutlichen Professor ernannt .
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Badische Politik .
Der Badische Landbunö für Schiele .

in Keschäftsführende Vorstand des Vadischen Landbundes hat
^ »i> ^ ^ ' ihstagswahlen eine Entschließung gefaßt., die den Be-
^ leit ^ ^ ichs-Landbundes , bei den Reichstagswahlen für die

^ ^ bestellende berufs ständische Bauern - und" ^ ' kspartei einzutreten , begrüßt , weil dadurch an-
Zersplitterung der bürgerlichen politischen Parteien allein

Landvol

' Hin r 1 ' E oeiu | S |ianoi | B) e -o a u e r n - um
W% h

° ^ S ? attei einzutreten , begrüßt , weil dadurch an-

mmmmmm
ittj [

'
j parlamentarischen Einfluß zu sichern und dadurch der Weg

^ aden geboten werde, dem deutschen Landvolk den ihm zukom
iilj, ? parlamentarischen Einfluß zu sichern und dadurch der Wex.
Glinds Sammlung des gesamten Landvolkes auf breitester
xiiiijrf

a fl®- Entschließung dankt weiter dem Reichsernährungs -
ilh,!.

^ Dr . Schiele für die im Interesse der deutschen Landwirt-
«s bei x 'tcte wertvolle Arbeit . Für das deutsche Bauerntum gehe
^ rle- t -1 bevorstehenden Wahl um die Fortsetzung des Rettungs-

fc-
^ ' £ deutsche Landwirtschaft , das unterbrochen worden sei

^ aden ?U3 parteipolitischer Kurzsichtigkeit .zum
>»gz der Landwirtschaft herbeigeführte Auflösung des Reichs-

" leiheitskampf des deutschen Bolkes setze einen gesunden
voraus. Das Eintreten des Landbundes für eine ge-

^ utschaftspolitik bedeute keine Interessenpolitik , sondern
Mische Politik im wahrsten Sinne des Wortes .r «ieichslanSarbetterbund

. . gegen den Reichslandbund .
knd .

'^ andesführertagung des Reichslandarbeiterbundes faßte fol-
^ Beschluß^

Sj |
' et Reichslandarbeiterbund , der sich seinerzeit dem Reichsland -

^ttno der Voraussetzung einer überparteilich -nationalen Ein«
^»dx° ^ geschlossen hat , bedauert die Schwenkung des Reichsland -
^ jj aus das tiefste und bekennt sich zu denjenigen Provinzial-
®itjeit p en > welche die alte Linie erhalten. Er bekennt sich mit
?otii 3jS

n"d6ünden zu den wahrhaft berufständischen Grundsätzen, die
iili^ 'chslandbund durch Festlegung auf eine Partei , die nur die

Schicht erfaßt , verletzt werden .
"

Ein Toter bei einem Autounfall.
In voller Fahrt gegen einen Baum.

!&ü (j' ®°nndorf, 13 . August. Ein von dem Kraftwagenführer K.
)% gesteuerter Kraftwagen mit zwei Personen fuhr in voller

.gegen einen Baum . Der Landwirt Adolf Stahler
« im ° f ° tt tot , ein zweiter Landwirt mußte mit schweren
1%et »?..u " gen ins Krankenhaus gebracht werden. Der Kraft-

-ouche trug nur leichtere Verletzungen davon.
^ Tödlicher Sturz vom Scheunenboden .

i
(t It ^ einschönach (Amt Pfullendorf) , 13. Aug. Ein Ferienknabe ,'% '

&Vahte alte Georg Zimmermann aus Wattenscheid in West -
^ib

'
te >t3te beim Einbringen der Ernte von einem Scheunenboden

kernte und erlitt so schwere Verletzungen, daß er starb .
« -

heim , 13 . Aug. (Unfall amf der Eisenbahn.) Eine
A

e alte Schülerin , die mit Personenzug Mühlacker—Pforzheim
!̂

U \ whr und dabei zum Fenster hinauswinkte , wurde durch
dem anderen Gleis vorbeisahrenden Zug am rechten Arm

y.p* . vlCft 11v»S\ ? .»».t. i 4« nlti S am K«* Ttr <■»TX ♦trti4\

Die Arbeit in den Rathäusern .

und so erheblich verletzt , daß sie alsbald nach Ankunft
. ^" .Krankenhaus verbracht werden mußte.
5» < »ugsweier ( Amt Lahr ) , 13 . Aug . (Feuer in einer Mühle .)

> taß vormittag brach im Btaschinenraum der Rubm'schen
.6 e u e r aus , das rasch um sich griff . Die Lahrer Feuer -

' 0le mit der Motorspritze in kürzester Zeit am Platze war,
^fc ^ egebäiibe , . ... — . . . . . .
^I' tcni Maschinenmeister Schill trug Brandwunden davon .

das Feuer auf seinen Herd
"

beschränken . Wohnhaus ,
Mühle und Säg^ nühle blieben vom Feuer

niemand zu Schaden.
^ i. H ?mbrücken ( bei Bruchsal) , 13 . Aug. (Ein Unhold.) Am

. ' #J befanden sich zwei fünfzehnjährige Madchen aus Oberhau -
°>ner Spazierfahrt nach Hambrücken . Auf dem Heimweg

^ ib » wurden sie von einem jungen Mann im Walde ange -
^ der eines der beiden Mädchen in den Wald schleppte

vergewaltigen versuchte . Das andere Mädchen fuhr gleich
h
!tliit e„

d konnte mit Hilfe eines Motorradfahrers das Verbrechen
'de L t ®.er Täter, ein 22 Jahre alter Bursche aus Hambrücken ," haftet und ins Bezirksgefängnis Bruchsal verbracht.

Aus öer Franzofenzeil . . .
^ Auf der Suche nach den abgelieferten Waffen .

Rh., 13. Aug. Nach Abzug der Besatzung wurden von
°>kerung an das Bürgermeisteramt zahlreiche Aufregen

wegen der in den Iahren 1919—1922 abgelieferten
das Bürgermeisteramt jetzt mitteilt, sind diese abge-

? ih y «lassen seinerzeit von den Franzosen beschlagnahmt und
rankreich abtransportiert worden . Wo Mch
efinden , kann . _ , _

1t j^ Iprüche sollen an das Reich gestellt werden.
nicht gesagt werden . Ent-

.. 7. , . .. das Reich gestellt werden. Der
WC l lt um so empfindlicher, als sich unter den abgelieferten

wertvolle Sammlungsstücke befanden, die fast^ 8Dt,t sind .

Der Gaggenauer Voranschlag abgelehnt .
) ( Eaggenau (Murgtal ) , 13. Aug . In der gestrigen Bürgeraus -

schutzsitzung wurde der Eemeindevoranschlag für das Rechnungsjahr
1930/31 abgelehnt .

Konstanz schafft Arbeit .
# Konstanz, 11. August . Um durch die Schaffung vermehrter

Arbeitsgelegenheit die Arbeitslosigkeit zu vermindern und
die Wohnungsnot zu lindern , hat die Stadt ein Wohnungs -
bauprogramm aufgestellt, dem der Stadtrat grundsätzlich zu-
stimmte. Die Arbeiten dürsten nur an erstansässige Unternehmer
vergeben werden ? die Unternehmer müssen sich verpflichten, nur hier
wohnhafte Arbeiter bei der Ausführung der Arbeiten zu beschäftigen .Das Bauprogramm wird zeitlich so eingeteilt, daß die Bauwirtschaft
ohne Inanspruchnahme auswärtiger Arbeiter auf längere Zeit be-
schäftigt ist. »

r . Heidelsheim, 13 . Aug. (Aus dem Gemeinderat .) Dem Poli -
zeidiener Göll wurde für Beihilfe bei der Feuerschau eine Vergü -
tung von 2 Mark pro Tag gewährt . — Von der Kassenstandsdar-
stellung im Monat Juli wird Kenntnis genommen. — Es sollen
20 junge Obstbäume angeschafft werden. — Die angeregte Zentral»
klärungsanlage für die ganze Gemeinde kann mangels erforderlicher
Mittel nicht durchgeführt werden. — Die der Gemeinde gehörigen
Obstbäume sollen mit Klebgürteln versehen werden. — Die G«-
meinde liefert künftig Strom zum verbilligten Preis für Koch- und
Heizzwecke, und zwar bei einem Mindestverbrauch von 70 Kw. zu
9 Pfg.. bei geringerem Verbrauch zu IV Psg . pro Kilowatt.

— Schwetzingen , 11 . August . (Um den Boranschlag .) Nachdem
der Bürgerausschuß am 2?. Juli den vom Gemeinderat beschlossenen
Haushaltplan für das Rechnungsjahr 1930 die Zustimmung
verjagt hat , ergeht nach Erörterung von Abänderungsanträgen der
Fraktion des Bürgervereins, nach Prüfung der neuen Besteuerungs -
Möglichkeiten , die sich aus der Notverordnung des Reichspräsidenten
ergeben und in Erwägung dessen , daß erneut mit erheblichen Kür -
zungen der Steuerübexweisungen des Reiches zu rechnen ist. folgender
Beschluß : Der Haushaltplan in der durch den Gemeinderat festgesetzten
Fassung werden im Worttaut der Druckvorlage dem Bürgerausschuß
erneut zur Erteilung der Zustimmung vorgelegt .

> : Altlußheim beiMannheim , 12. August . ( Abgelehnter Vor -
anschlag. ) Zum zweitenmal wurde der Voranschlag vom Bürger -
ausschuß in seiner letzten Sitzung abgelehnt .

Buchen (Odenwald ) , 12. Aug . (Aus dem Gemeinderat .) In der
letzten Sitzung des Gemeinderats wurde von verschiedenen Uebereig-
nungsanzeigen unbeanstandet Kenntnis genommen. Die Verkaufs -
preise entsprechen dem Verkehrswert . — Für die Reichstagswahl 1930
wird die Stadt in die üblichen beiden Stimmbezirke (Süd- und Nord-
stadt) eingeteilt . — Am Krankenhausbau sollen die vorgesehenen
Doppelfenster angebracht werden . — Verschiedene Stundungsgesuche
werden verbeschieden . Es wird grundsätzlich beschlossen, daß Stun -
düngen vom Beginn der eingeleiteten Betreibungen an nicht mehr ge-
währt werden. Die Schulgeldzettel werden künftig den Eltern bezw .
Zahlungspflichtigen zugestellt werden. — Der Gemeinderat ermäch -
tigt das Bezirksamt zum Abschluß des bekannt gegebenen Vertrages
mit dem Badischen Revisionsverein unter dem Vorschlag , daß die
Gebäudeoersicherungsanstalt den größten Teil, der Untersuchungs-
kosten übernimmt . — Bezüglich der Steuerveranlagung von Eebäu -
den , deren Friedensmiete 6 v . H . des Steuerwerts übersteigt , wurde
festgestellt , daß kein Gebäude für die erhöhte Gebäudesondersteuer in
Frage kommt . Di« Satzung für Feuerschutzabgabe soll abgeändert
werden. Besondere Vorlage geht an den Bürgerausschuß . — Die
neuaufgestellte Friedhossordnung wird genehmigt. — Sämtliche Ka-
stanienbäume auf dem Friedhof sollen nach Allerheiligen gefällt
werden.

d. Walldürn , lg . Aug . (Bürgerausschußsitzung . ) In der ersten
Bürgerausschußsitzung unter Leitung des neuen Stadtoberhauptes.
Bürgermeister Geier , kam die Finanzlage der Stadt zur Sprache.
Zur Abdeckung der im letzten Jahre erwachsenen Schuld von
129 000 RM . soll ein Kapital aufgenommen werden, das im Laufe
von 10 Iahren wieder zu tilgen wäre . Der Bürgerausschuß war
einstimmig mit diesem Vorschlag einverstanden . Gutgeheißen
wurden ferner : die Vornahme eines außerordentlichen Holzhiebes
von 15 000 Festmetern zur teilweisen Deckung der Kosten bei Er-
stellung einer Kläranlage, sowie zwei Kaufverträge .

ch. Oppenau , 12 . Aug . (Aus dem Gemeinderat . ) Ueber die Ge-
staltung der Stromversorgung hat der Gemeinderat in seiner letzten
Sitzung länger beraten . Zur Entschließung ist noch weiteres Mate-
rial notwendig , dessen Beschaffung in den nächsten Tagen möglich ist.
Wenn die Angelegenheit von allen Seiten genügend geklärt ist, wird
der Gemeinderat eine Entschließung treffen . — Sowohl Nutzholz als
Brennholz sind zum Verkaufstermin ungenügend angeboten . Auch
unter Berücksichtigung der heutigen grundschlechten Marktlage er-
scheinen die Gebote nicht zuschlagssähig. Während die Waldlasten
ständig die gleichen sind , ja eher steigen , gehen die Holzpreise an -
dauernd zurück und gefährden dadurch die Einhaltung des Voran¬

schlags . Läßt es -sich nicht erreichen , die Waldlasten einigermaßen mit
den sinkenden Holzpreisen in Einklang zu bringen , was versucht wer-
den muß, so muß die Holzhauerei eingestellt werden ,wie dies Gemeinden auf dem hohen Schwarzwald ebenfalls schon
getan haben. Der Gemeinderat hält aber solidarisches Vorgehen aller
Gemeinden des Renchtals erforderlich. Die erforderlichen Schritte
sind zu veranlassen. — Die Maler- , Zimmer - und Blechnerarbeit für
die Versetzung der Waschküche beim Rathaus wird vergeben.

Willstätt ( bei Kehl ) , 13 . Aug . ( Bürgerausschuß . ) Der Bürger -
ausschuß genehmigte in seiner letzten Sitzung den neuen Ge -
meindevoranjchlag , wonach die Umlage für 1930 vom
Grundvermögen 75 Pfg ., vom Betriebsvermögen 30 und vom
Gewerbeertrag 562 .5 Pfg. beträgt. Die Gemeindesteuern sind
gegen das Vorjahr um 5 Pfg. herabgesetzt . Die übrigen
Punkte der Tagesordnung fanden ebenfalls Zustimmung .

os . Engen . 13 . Aug . ( Voranschlag angenommen .) Der Bürger -
ausschuß hat in seiner Dienstagsitzung den Voranschlag angenommen.
Der Voranschlag für das Rechnungsjahr 1930/31 sieht eine Ausgabe
von RM . 244 608.— und eine Einnahme von RM . 194 513 .— vor,
sodaß ein durch Gemeindesteuer zu deckender Aufwand von RM.
50 095 .— vorhanden ist . Zur Deckung dieses ungedeckten Aufwands
werden 225 Hundertteile des um 5 Prozent erhöhten Steuergrund-
betrags des Grundvermögens und der unveränderten Steüergrund-
betrüge des Betriebsvermögens und des Gewerbeertrags erheben,
somit beim Grundvermögen v . H . 95 Pfg . , beim Betriebsvermögen
v . H. 36 Pfg. und beim Gewerbeertrag v . H . 6 .75 RM . Im ver¬
flossenen Rechnungsjahr war es möglich , infolge der erzielten Mehr -
einnahmen Äufgöchen durchzuführen, die normalerweise nur mit
Kapitalaufnahmenhätten durchgeführt werden können . Trotzdem ver-
blieb ein Einnahmeüberschuß von rund 3000 RM . Infolge der Ein-
nahmerückstände mit 49 600 RM . konnten jedoch die Ausgaben nicht
restlos beglichen werden , sodaß . unter Berücksichtigung eines Betriebs-
fonds von 12 000 RM . und der vorhandenen Ausgabenrückstände ein
Fehlbetrag von RM. 12400.— in den Voranschlag eingestellt
werden mußte. Die G e m e i n d e s ch u l d hat sich im verflossenen
Jahr um RM . 39 500 .— vergrößert , daxunter sind RM . 28 270.—
für Baudarlehen. Für rein gemeindliche Zwecke ist die Schuldzu-
nähme mit RM . 8800.— als niedrig anzusehen. Die reine Gemeinde-
schuld beträgt rund RM . 80 000 .— und abzüglich der Obigen H»lz-
wertanleihe im Wert von RM . 55 000 .— nur RM . 25 000.— . Weiter
wurde der Wasserabnahmetarif für Großverbraucher , wie Brauereien,
Reichsbahn usw . ermäßigt . Der Satz beträgt nun bei Verbrauch nach
Wasseruhr 15 Pfg . (20 Pfg.) bei einem Verbrauch von mehr als
2000 cbm 12 Pfa . Zur Instandsetzung von Straßen , Er-
Weiterung von Kanalisationsbauten und Erstellung von Gehwegen
wurde eine Kapitalausnahme von RM . 15 000 .— genehmigt.
Die Arbeiten sollen auf 2 Rechnungsjahre verteilt werden. Ebenfalls
genehmigt wurde die Kapitalaufnahme von RM . 2500 .— zur Errich-
tung des Heimatmuseums .

Ueberlingen , 13 . Aug . (Annahme des Voranschlags . ) Der V »r -
anschlag wurde Dienstag abend in einer 2^istündigen Sitzung des
Bürgerausfchusses mit 53 gegen 5 Stimmen angenommen . Zur
Deckung des ungedeckten Aufwands , der nicht höher ist als im vor '.gen
Jahr , sich aber durch Herübernahme eines Defizits aus dem Vorjahr
auf 169595 RM . steigerte, sind bei einer Erhöhung des
Steuergrundbetrags für das Grundvermögen von 40 auf 47
notwendig : 115 Pfg. vom Grundvermögen , 39 Pfg . vom Betriebs-
vermögen. 729 Psg . vom Gewerbeertrag . Im Vorjahre hatte die
Umlage für das Gewerbe den gleichen Satz und für das Grundver -
mögen 110 Pfg. Es wurde allerseits anerkannt , daß der Voranschlag
mit äußerster Sparsamkeit aufgestellt und vorgelegt ist .
Infolge der seit der Festsetzung des Voranschlags eingetretenen schlech-
ten Witterung und der dadurch hervorgerufenen ungünstigen Saison
und wegen des Anwachsens der Fürjorge für die Arbeitslosen , auch
infolge befürchteter Mindereinnahme aus dem Fremdenverkehr , aus
dem Erundstücksverkehr, aus den Ueberweisungen des Reichs u . a .
wird eine Erhöhung der Umlage befürchtet, wenn nicht eine oder
beide der durch die Notverordnung vorgesehenen Steuern erhoben
werden. Bei diesen wird allerdings von der Erhöhung der Bier-'teuer ,

zeitige . W _ . . . . . .. , .
hüten , daß große Rückstände bleiben und eine Umlageerhöhung brin
gen , ferner einen Appell an die sämtlichen Dienststellen und Schulen,
auf s Aeußerste zu sparen und
den. daß der Voranschlag über ' um mindesten unbedingt zu vermei-

ritten wird .
Bürgermeisterwahlen.

: : St . Wilhelm b . Freiburg , 12. Aug . ( Wiedergewählt .) Bei
der hier stattgesundenen Bürgermeisterwahl wurde der seitherige
Bürgermeister Leonhard Wolf mit 55 von 86 abgegebenen Stim-
men wiedergewählt .

: : Meßkirch, 9 . Aug . (Weiterer Bürgermeisterkandidat .) Für die
auf den 17 . August sestgejetzte Bürgermeisterwahl wurde auch vom
Zentrum ein Kandidat aufgestellt. Es ist dies Dr. rer. pol.
Neunecker , der zurzeit im Verwaltungsdienst Pforzheim
tätig ist.

^ getrofferl
GelegenbeitSvolien in"**6 Schlüpfer u. Röche
in allen Farben u . Gröben .

2
CL1 .45 n . 1.95. Gr . 42—50.

,
2 .95 . 8.45, 8 .95, Gr . 42—50.

Parttcwarcnbaus (19528 )
P9fTiann WaldltraBeS4

uaewettS.
Menit&ait

l̂ ^ arlen

Schlafzimmer
eckt eiche gebeizt , (noch
nichi gebraucht », mit
Zteit. Epiegelschr ., bc -
soliderer Umstände we -
gen für nur 45« Mk.
gegen bar zu verlaus .
Offert , u . Nr . C1203
an die Bad . Presse .

Sh,ViJ *tte fl&are

SilK
\ ^ (©484

MM
^ (| bin " L.berae-rX Vre

' !>„ ? > 685 .
ltr . 7
Uawöj
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mm Umzug
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MhWlii -

echWimmer
sebr gut erbalt .,
nur an Privat
preiswert abzu -
geben . Offerten
unt . Nr . Ri !>89 !j
a . d . Bad . Presse .
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1 öpeilezimm .
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eichen,

moderne Formen ,
fast » e» . . nur an
Privat villi « ab-
,ugeben . L Isert,
unt . Nr . fi>19894
a . d Bad .

' Presse .

Wegen Raummangel
sind folg . Gcgenstäute
so gut wie neu , preis -
wert zu verks . : Wickel -
kommod«, Waschkom. ,
weis, , m . Marmor n .
- viegelaussav , Besen -
schrank. Liichenschrank ,
eine weineBettstelle m .
neuen Matr . u . noch
verschied, and . Sacken
Anzuseb . tcderz ., doch
am best. morg . 0 .8—10
Uhr , 1—3 Uhr . ( 19588
Am Ziadiaaricn 18 .

8. b. Lchlobbotel . ,

AnSziebttfch S5X Ver .
lifo 40 i , JniiiwSt
20 M . Waschkomm , m
Svieäelausf .45.^ . Ltiir.
vol . Sckrank m . Fach.
48 X Nahmaich . 25^ ,
Trumeali 35 M . Flur¬
garderobe 25 u . 85 M .

veoet $ KBieV/j , neiler
iBeifv , 2tür . Schränk 70
J , Mcheufchrk . 25 M.
uiod .Kttchcubiifett80 .<
b. Walter . Ludwig
Wilbelmftr . 5. ( « 512

Billig , u verkaufen :
Geldschrank , f. Prio .

o. Gesch. aeeign . 60.<
Babiibadcwanne . weih
emaill .. m . Ab aftbahn
u . Gestell 30 X . Auio -
anh . - Kosfer ^ ( Madler )
m 2 Einfch .- Koffern
3 -, J 2tiir ^ Kleid «r -
sckrank i» . Wäschefach
30 M . Anzlisli . Freitag
tiorin . v . 1fr—12 Uhr .
WendiNr . Nr . 11 . I . ,
Tel . 5212. CV.&6582)

Diplomaten -
Schreibtische

eiche ®tüd 105 Mark .
Huber , MöbcllaKer ,

Walbftr . 2« . ( 19532)

3 « elf . : Gebr . Sofa .
ÄSchrank . Fleischhack-
klotz . 2 Sauerkrautstd .
tlriegiZsir. . 4. 2. .St .

\ /0 11 h 6 ri Fl Q © (neu« holländische) . . Stück

Kartoffeln (»«»«) . . . . . . . . . Pfund 5 ^

Zwiebeln (neu. ) ^ 7 #

Tomaten pwIS ^

Bananen p^ d 50 ^

Eier • • • • "
« . Slück und

rrinkeier (gestempelt) Stück
— Warenabgabe nur an Mitglieder —

Lehensbedflrinisverein

Bevor Sie Möbel
einkaufen

überzeugen Sie sich von der groben Auswahl ,
erstklassigen Qualitäten , und den äußerst bil <
ligen Preisen . (B524 )

Epple . Möbelhaus , öteinltr . K
Haltestelle Mendelsfohnplatz . bei Ecke Kronen

und Kriegsstrahe .

8 « verkaufen :
Oelgemiilde . Blumen -
tück v. Oertel ( Ansch.-

Pr .200 .^ >, iimständeh .
k 30 M . Zu erfrag ,
itaiserftr . Z41a^ guwe -
lierladeu . (

2 Nähmaschinen
(Singer ) , eine davon
versenkbar , wie neu ,
billig zu verlaufen ,s i n r g r a f f, Kaiser .
Allee 29. (FHS58S1

1 De, .»Waage , lffet «
tcnzng . lBohrmafchin « ,lÄmbos . lFeldschmiede
1 Duvlerstauze , 1 vier -
rädr . Wagen . ,u ver -
kauf . Amalienstr . 24.Werkstatt. (SHSö«4)

Marktwagen
m. sämtl . ZnbehSr ,
sehr billig zu verkauf .

ASbringerstrab « 18.
Schreineret .

Stoöti HoimiitnfMnt
billig abzugeben . — MaIer , Klofefirahe Zü.
vart . (b . neuer Bahnhofstr . ) ( l -)518>

Bettstelle , eicke,
nufib . Kommode .
Serviertisch , u verkf .
Fasanenstr . 8 , 1 Tr .

, Grammophon
>verkauft : ( B523 )
Hardtstrah « »Ii. 2 . St .

zu spielen von jedem
Zieyharmonikaspieler ,

zum Preise von
Rml . 60 abzugeben .

Johanne « Merlel ,
Rotenfels t . M ..

b . Rathaus . (9190a )

Einige gebrauchte
grobe und kleine

echreidinaWnen
darunter 2 Adler 15.
preisw . zu verkaufen .
Georg Mappe «
» arl -Friedrichstr . A).

Euterh .Erudeherd
btll . , n vkf. ttriegsstr .
Nr . 178. I V .. Betscke .

<FHti587 )

Gebrauchte
Baile -Einrichtung
Stand -Gasbadeofen

und emaill . Wanne ,
gut erhalten , im Auf -
trag billig abzugeben .
Jouyftrakie IS, Laden.

Motorrad -

Eelegenheitskaul !
500 cem , Standard -
Motorrad . Super -
Svvrt m . elekir . Licht
und Horn , Sozius u.
Fuhraften , zum Preis
von RM . 850.— bei :
Rickard Stahlberger ,

Rotenfels i. M .
(9189n)

1 Zniperia -
Motorrad Sport

Baulahr 1S2S, 500 cem
fchr gut erhalten .
Rmk. CöO.~ . (9192a )

Michael HIrth.
Rotenfels t . M . .

Augustaftraße 191 .

Motorrad -

Beiwagen Sport
für Jmperia passen !»,um billigen Preis
»Ott Rm . 190 .— zu

verlaufen . (9191a )
Adolf Biitmann ,

Mtchelbach « . « «statt.

Inseklin
vernichtet Wanzen .
Motten , Fliegen etc.
Zu haben bei (18146)
Friedrilti Springer ,
Marlarafenfirafie 52.

Telcson Sir . ZS6Z .

Nähmaschine
billig abzngeb . Off . n.
??.W .SZ« 1 au die Bad .
Presse Fil . Werderpt .

Fahrrad
zu verkaufen, neu -
ivertig . (19592)
Friedenstr . 27, Part .

Herrenrad 25.»P. Da¬
menrad . g. erh .,, . vk.
Jrion . Schiistenstr . 40.

(FW 8329 )
tflefl . Damenrad , noch
neu , sofort billig ab-
zugeben . Klosestr . 35,
IV ., Sotncgg . (B507 )

h GßhroAanzug
fast neu . für groke ,
mittlere Figur billig
ajt verkaufen . ( B501 )
IollustraKe 10 11. . r.

I

Besf .. wenig gebr . ■
Herren -KleiderI
Maßaibett f. fedcl
Grökie f. bill . ab, . I
3ädriaaerft .58a .II I

Ein neues modernes
Franenlletd

billig zu Verl, miitl .
GröKe. (BS05 )
Werderstr . 81, 11 ., r .

Tiermarkt
3 Jahre alte deutsche
Schaferhlindi « nnd 4
M »n . alt . d. Sch .iser-
blind (Riidei , beide
schwarz. 1 » Stammb .,
, u verkaufe,, . Adresse
i. erfragen unt B494
u der Bad. Presse. .
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SAus der LandesyauptftaSt .
Karlsruh », de« 14. August 1932»

Zwei Einbrecher auf frischer Tat festgenommen.
Am Dienstag vormittag fielen einem Obergerichtsvollzieher in

der Wörthstraße vor einem Hause , dessen Bewohner zur Zeit vereist
sind, zwei junge Burschen auf , die sich dort in verdächtiger
Art und Weise herumtrieben . Er teilte seine Beobachtung auf der
Polizeiwache , Linkenheimertor , den Beamten des Verkehrstrupps
mit , die sofort die bezeichnete Stelle umstellten . Von den beiden als
verdächtig bezeichneten jungen Burschen wurde jedoch nur noch einer
angetroffen , dessen ganzes Verhalten auf „S ch m i e r e st e h e n "

hinwies . Er wurde deshalb , zumal er weder über seine Person noch
über den Zweck seines Verweilens in der Wörthstrahe einwandfreie
Auskunft geben konnte , zwecks genauer Nachprüfung seiper An -
gaben vorläufig festgenommen .

Bei der Nachforschung nach dem zweiten Bursche « in dem
bereits erwähnten zur Zeit unbewohnten Hause wurde dieser in dem
Augenblick entdeckt, als er durch ein Kellerfenster aus dem Haufe in
den Vorgarten kroch und sich unter dichtem Gartengesträuch verstecken
wollte . Bei seiner Durchsuchung wurden mehrereNachschlllssel
und ein als Stemmeisen zu gebrauchender Schrau »
benzieher nebst mehreren Schachteln Streichhölzern gefunden .
Beide Täter , die von hier sind und im jugendlichen Alter von
22 Jahre stehen , wurden der Kriminalpolizei übergeben , woselbst
nachgeprüft werden wird , ob sie nicht auch für ähnliche In letzter
Zeit verübte Straftaten als Täter in Frage kommen .

Todesfall . Im hohen Alter von 85 Iahren ist hier der InHader
der Bielefeld '

schen Buchhandlung , Herr Gustav Lieber 'nann
gestorben . Mit Herrn Liebermann ist ein Mitbürger aus dem Leben
geschieden , der in weitesten Kreisen bekannt war als ein kenntnis «
reicher Fachmann , als unermüdlicher umsichtiger Führer seines Ge¬
schäftes und als « in treu »deutfch gesinnter Mann mit ausgepräiztem
Gemeinschaftssinn . Trotz seines hohen Alters war er bis zu seinem
Ende unermüdlich tätig . .

A Verfassungsfeier der Polizei . Auf Anordnung des Ministe -
riums des Innern fanden am 11. August besondere Verfassungs¬
feiern in den Polizeiunterkünften statt . Bei der Karlsruher Feier ,
der auch in Vertretung des Ministers Ministerialdirektor Weitzel
beiwohnte , waren in Anwesenheit von Ministerialrat Dr . Barck
und Polizeioberst Blankenhorn die Beamten der uniformierten
und nichtuniformierten Polizei sowie der Gendarmerie in der festlich

«schmückten Polizeiturnhalle versammelt . Der Vorstand der Polizei -
hule , Regierungsrat La Fontaine hielt hier die Verfassung ?»

rede. Die Feier wurde durch Musikvorträge der Polizeikapelle oe-
sonders eindrucksvoll gestaltet .

8 Verkehrsunfall . Am Dienstag nachmittag gegen XI Uhr fuhr
in der Amalienstraße der Führer eines Personenkraftwagen » , der
links anfahren wollte , eine ihm entgegenkommende Radfahrerin an
und als er , um einen größeren Unfall zu verhüten , sein Steuer nach
rechts riß , auf ein auf der rechten Straßenseite aufgestelltes Motor «
rad auf . Die Radfahrerin erlitt leichtere Verletzungen ,
mußte sich jedoch in ärztliche Behandlung begeben , das Fahrrad und
das Motorrad wurden erheblich beschädigt .

In der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotteri « wurden am
3 . Zlehungstag — 12 . August 1330 — gezogen : 13 074 (2Q00M) ,
40 208 (3000 M ) , 46 567 ( 2000 Jl ) , 53 665 (3000 *40 , 69 015 (5000
69 408 (2000 M ) , 74 482 (2000 M ) , 74 749 (10 000 M ) , 112 756 (3000*# ) ,
128 649 (2000 M ) , 135 516 (2000,40 , 141 291 (2000 184 469
(2000 «40 , 226 206 (3000 -̂ t) , 356194 (2000 M ) , 387 561 (25 000
1148 (2000 M ) , 41736 (3000 JL ) , 46 017 (2000 M ) , 47 879 (5 000, « ) ,
72 841 ( 2000 M ) , 121082 (3000 *« ) , 141844 " " "

(2000 M ) , 15816 !>

Das Kaus der Gesundheit.
Sine Karlsruher Sehenswürdigkeit .

Karlsruhe hat am Durlacher Tor eine kleine Kostbarkeit , das
Haus der Gesundheit . Man lernt es erst so recht schätzen , wenn man
Besuch hat , der weit gereist ist. Es gibt etwas Aehnliches nicht über -
all . Welt und breit kann man suchen, ein Haus der Gesundheit , so
anschaulich , so neuartig , so im Dienste der modernen Hygiene und
im Dienste der Volksgesundheit wird man nicht so rasch finden .
Karlsruhe hat einen wundervollen Badestrand Rappenwört , es be-
sitzt Kunstsammlungen , ein Schloß , einen Stadtgarten , einen zoologi -
schen Garten und : gutes Bier . Dies Haus der Gesundheit wütet in
seinen belehrenden Darstellungen nicht gegen den Alkohol . Etwas
ganz anderes steht im Vordergrund : die Aufklärung , und die Stär -
kung des Willens . Nicht : der Alkohol sei dir verboten , sondern : du
sollst Herr werden aller Dinge , auch des Alkohols , du sollst wissen ,
wann , wo und wie er dir schädlich ist. Willst und kannst du das
nicht lernen und befolgen , dann wird dich auch ein Verbot nicht vor
dem Verderben schützen . Die Amerikaner lesen staunend alle diese
eingängigen Tafeln :

Wir sollen und wollen nicht die Affen Amerikas werden , wir
wollen da « Gut « lernen und nehmen , wo es ist und nach gründlicher
deutscher Art verarbeiten . Dies ist die erste Lehr «, die die Ameri -
kaner sich vermerken . Und noch ein anderes ist im Haus der Gesund -
heit zu erlernen für di « Ausländer , und dies will ihnen nicht gleich
eingehen . Es ist die deutsche Hilfsbereitschaft für die deutsche Volks -
gesundheit .

Di « in Amerika geborenen Besucher erfassen dt « deutsche Men -
talität nicht ohne weiteres . Erstaunt sehen sie sich um . Ja , sagen sie ,
das ist ja wunderbar , was ihr da habt , das gibt es bei uns im
Westen , in Oklahama , nicht . Hilf dir selber , so hilft dir Gott , heißt
es da . Schaut euch doch hier um , die » herrlich « Kinderkrankenheim ,
die » unvergleichliche Haus der Gesundheit . Hier ist Lust , Licht , hier
sind erstklassige Pflegekräfte . Hier sind di « Pfleglinge vor Seuchen ,
vor schrecklichen Krankheiten geschützt oder von ihnen genesend .

Und im Hau » der Gesundheit da werden Kurse gehalten für
lernbegierige Mütter , da sind Säuglinge tagsüber geradezu vor -
züglich versorgt , da tummeln sich Kleinkinder im Kindergarten , da
ist ihr Bad , ihr Sandplatz , ihr Kärtchen , ihr Planschbecken . Ja das
gibt es drüben nur für Millionärskinder . Die Amerikaner lernen
hier das Staunen . Zuerst leise und dann laut sagen sie : ihr seid
ein beneidenswertes Volk , wenn wir euch auch nicht verstehen kön-
nen . Wir glaubten Verlotterung und Kinder in Fetzen zu finden ,
und wir finden , wenigstens hier , aber auch sonst fast überall : Auf -

("rf

as
Ki

bau , Ordnung , Fürsorge . Was nur in euch steckt . Wir , d>e I
Amerikaner , können das nicht begreifen .

Eindringlich schildern wir ihnen von den Tausenden .
erfüllt und stumm im Düstern leben und verenden . Der ^ u#
stellt seine Armut nicht an den Pranger , der Deutsche ist zu (f
gläubig und hilfsbereit , er ist nicht umzubringen . Er ^
( wenigstens zu einem großen Prozentsatz ) nicht fertig bnn » ^
prassen oder Geld zusammenzuscharren , wenn bittere Not vo
sichtbar wird . , .„„ „c«

Wenn euch nur eure Fürsorge nicht ruiniert , meinen ow • t ( (t
Vankees . Und man steht tatsächlich abermals vor einem ^ ^ eni ;..J l
Meinungsverschiedenheiten , der schwer zu übersteigen ist.
sind diese Auseinandersetzungen fruchtbar und klärend . ßSlt'

1 '
und tüchtig , das seid ihr Deutsche,^ » sagen die amerikan >M "

^ eh<
aus tiefster Ueberzeugung . Und ifc der Abteilung für die ^
rungen über Volksgesundheit , die im Erdgeschoß des Hauses o ^
sundheit untergebracht sind , geraten die Amerikaner gkrao » ^
Entzücken . Wissenschaftlich und doch jedem klar und veist ^
sehen sie hier die neuesten Darstellungen der KrebsforsAun . . ^
Salvarsanbehandlung , die falsche und die richtige Ernähr »
Tuberkulnsebehandlung . die Kriippelfürsorge und Vorsorge l !Lj etci<
die Eingriffe und Behandlungen , um Verkuppelung zu
und zu heilen ) . Krüppelarbeiten , Krankenarbeiten aus » ni ^
Alkoholaufklärungen , Fruchtsaftbereitung und noch man « " '
mehr . .

Ja , das Haus der Gesundheit ist nicht nur eine *
Sehenswürdigkeit von hohem Rang , es ist ein Ort , in dem 1

{(ipct
und mit Erfolg Dienst am Volk und an seiner Gesundheit fl #
wird . Darum müssen wir alle in Massen hingehen , allein »»

unserem Besuch . _ ^
Dies Haus der Gesundheit ist eine großartige ErgänZ «"

^ ^
Kinderkrankenheims . Neu und neuartig , modern und
weiser der Zukunft steht es im Grünen . Auf der Sonnen
stehen die Bettchen der Kleinen . Ein rosiges Fäustchen liegt
Blüte auf einem Kissen , und nebenan will ein kleiner N >w ^
die Flasche nicht loslassen , und ein dickes Kerlchen liebt c Mi
gewaschen zu werden . Ja hier lebt die Hilfsbereitschaft 0
und Kind , und die heiße Scham , die in unseren Herzen bren ^
die Millionen , denen wir nicht helfen können , noch tu ®'
können , soll uns Antrieb werden , dies Werk zu unterste « ^
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(2000 JQ, 220102 (2000 jc) , 228 578 (2000 jq , 231 637 (2000 Jf ) ,
278010 (3000 *H) . 280 183 (2000 ^l) . 280 432 (2000 JL) , 328100
(5000 M) , 374 796 (5000 M) . (Ohne Gewähr .)

^ Voranzeigen der Veranstalter . ]
K Lommer -Overett «. Heute , Donnerstag , abends s Uhr, givt die

berühmte internationale Künstlcrl » Vera Schwarz ihr Gastspiel in 4et
für fte von Lehar geschriebenen Overette „DaS Land de » Lächelns ". Die
Direktion bat trotz »er enormen Unkosten . i>te Preise bedeutend herab -

Auch die Bor,ugskart «n behalten >hre Gültigkeit itttJ) sind mit
r »u diesem Zwecke
10—1 Ubr air der

Donnerstag findet ab 10 .80 U8t Gesell «

25 Pri » ent dt
vorhandenen —
KonzerchauSkass « «inzulSsen .

>«« )( Raffte Bauer . H«« te DonwerStag fii
sts -Tanz - Abend statt . (Siebe die Anzeige )x Kaff «« Od«»« . Infolge der arotzen Beliebtheit , dt« sich die Sonder -~ unter Leitung des Herrn Kapellmeister » SannS

»irektion nun dazu übergegangen , ihre HauS -
nzcrtnbenHen auf S und 7 Mann zu verstärken ,
findet ein Overetten - Abend , mit aus -

konzerte im Kaffee Odeon unter
^ a v_ erfreuen, Jft di« .Direktw

tapelle an den Soni >« r-Ko
Heute Donnerstag abend .
gewähltem Programm statt. Siehe auch dl« Anäetge in dieser Ausgabe .

* ä ins Den SiirMti GNIWIIII .
Neun Monate Gefängnis für eine Betrügerin .

$v 'tii
2 «8l" n

[ich am Mittwoch vor dem Großen Schöffengericht wegen -v t ''
und Diebstahls zu verantworten hatte . Die Angektak \ mW
ledig ist , kaufte in einem Konfektionshaus auf der
unter dem Namen einer Frau Burger ein Kleid und einen ^ t i
auf Abschlagzahlung . Die beiden Gegenstände , die einen ^

' L(C I'
100 Mark hatten , versetzte die Z . sofort Dann m e
bei Bekannten einen Besuch , um wie sie erzählte . .
Abr eise aus Karlsruhe zu verabschieden "

. Bei dieser Gc M
entdeckte sie in dem osenstehenden Küchenschrank Geldstucke
16 Mark . Mit Rücksicht auf die schweren Vorstrafen der ANS a
wurde sie zu einer Gefängnisstrafe von neun ^ ^
verurteilt . Zwei Monate der erlittenen Unt « M » ' »

gelten als verbüßt .

Todes -Anzeige .
Gott dem AllmBchtlffeia hat es

gefallen ., unsere lnnlg » tirellebte
Tochter und Schwester

Hedwig
im Alter von 27 Jahren mi sich
au rufen .

81 « starb an den Folien eines
Ur ^ Klcksfalles .

Karlsruhe , den 12. Aug . 1930.
Trauerhaus : Kapellengfcr . 84, J .

In tiefer Traueri
Adolf Kilian , Kaufmaran .
Hedwig Kilian , geb . Mehne .
Herbert Kilian .
Hdwln Kilian , js. Zt . Newyork .
Adolf Kilian . '

Die BeerdilgwCnr findet Frei¬
tag , 15. Aurust 2 Uhr statt .

STATT KARTEN

Jfr t Vermietung gtfta Ottanat

Willy
und Trau tmma

gtO . Slnm

Xarfsrufe ftbrerflraßt 41
14. Hugujt 1930

Künstliche Augen
fertigt naturgetreu an :

Adolf Müller -Welt . Stuttgart .
42-jähr . urämische Erfahruog .

In , Karlsruhe :
Hotel Nasaiuer Hof , am
27. und 28. August . (N3215 )

Danksagung .
Fttr die vielen Beweise auf -

richitiiger Teilnahme an dem
un « betroffenen schweren Ver¬
luste . fttr die trostreichen Worte
die» Kaplans der Boniifazius -
klrche und den erhebenden Ge -
» ung des Männergeeaiigviereins
Karlsruhe sprechen wir auch
auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank aus . (B517 )

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Therese Fitterer Wwe .

und Kinder.

Verloren

Briettasche
verloren

I. b . Fauienbruch -
ftr . Mitlw . vorm
Abzug,a .Bel .Sar -
dock, Aka ^ miestr .
Nr . 28 . m .. II .

Mein schwarzes
Zwerg -KliWen

abh . fltt . Bitte abzua ,
Humboldtstr . £3. pari .

Französ . u . Englisch
Gründl . Untterrlcht ert . Lehrerin , die lange
im Ausland war . Air . erfr . u . 0 ® 9182
an die Badische Presse , Filiale Hauptpost .

Wys Muller & Co . , G. m . b . H . , 1862 .
Einzelauskünfffe

nach Vereinbarung B606
Telefon 805 . Schirmerstraße 6

TrauerdrucKsaclien
werten rasch u. preiswert angeserttgt in der

Drucfvet S . Thiergarten (Bad . Presse ).

Gebr . Büket «
zu kaufen ges . Ange -
bot« unt . Nr . HöliSä!
an fr. Badische Presse .

Emailherd
gesucht. PreiSang . u.
H. O .!>l8S an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Zunger Friseur
hat Gelegenheit , sich
im DamensaÄ grllnd -
lich auszubilden An -
geböte u . Nr . # 19384
an die Bad . Presse .

Junger Mann
mit 100—1S0 M alS
Kaution , w . stch. gest .
wird , für dauernde
Beschäftigung f. ßo
gesucht, © ff . u . P1S
an die Bao . Presse .

Weiblich

Nebenverdienst
f, Damen d. Prtvat -
besuche. NLher . Don -
nerstaa Uhr .
Erbvrtwzenstr . 8. II .

. (S499 )

« All
schuleutl . (<» .) ,, . Mit¬

hilfe im HauShalt u .
Beaufsicht . ein . 3i«hr.
Kindes gesucht. si «h . :
« aiserftr . 174 . 2. St .

lSH6k90 )

Alleinmädchen
ehrlich, gesund und
tüchtig in aller HauS-
arbeit , nicht unter 20
Jahren , mit guten
Zeugnissen auf sofort
oder 1 . September ge -
sucht . (19586)
Amalien str . 65, 2 . St .

Anständige », saubere »

Tagmädchen ges .
Vorzuftell . Serrenstr .

Nr . LS. Laden . U9534

TUcht . Metallgießer
der eine mittlere Metallgieherei absolut selb-
stäntia leiten kann , in gutbezahlte Dauer -
stelluna nach Strasiburg llrlsasi ) gesucht. Gesl .
Offerten unter Angabe der bisherigen Be -
tätigung u . Aufgab « von Referenzen unter
Nr . <148 an die Ageuee Havas , Straßburg
(Ell «b>. erbeten . (3!3221)

Mädchen
gesucht, perf . in Küchc
u . HauShalt . nur mit
langj . Zeugn . Borzn -
stell, morg . bis 11 u .
mittags v . 1—S U . bei
Frau Otto Naumann
Stefanienstr . 63 , II .

(g & 591)

| Sicllcngcsuche

Männlich
Längs . Fahrer und

Waa« npfleg«r sucht b .
Selbstfahrer stunden -
weise , bei bescheiden.
Ansprllch. Wagenpflege

Angebote unt K1WS
an di« Bad . Presse .

Kraftfahrer
längs . Fahrer , gel .
ScAoss «r . . pr . ZvuM
niss« , sucht auf Last-
oder Lieferwagen mit

Nebenbeschäftigung ,bei bescheib. Anspruch .
Stellung . Angeb . unt .
J1S34 an Bad . Presse .

Nung . Mädchen , 13 I .
alt , sucht sofort An -
fangsstrlle zum Ser -
vieren In Kasse«.

Angebote unt . C12S8
an die Bad . Press « .

Junges MSdch««
sucht Stellung im
HauShalt gegen Ta -
schengeld. wo eS daS
Kochen erlernen kann.

Angebote unt D1SR
an die Bad . Presse .

Mein sucht t»gS-
ber Stellg . in Haush .

Angebote unter NIM «
an die Bad . Presse .

IiZu vermieten

Kl. Laden
für Schuhmachereibetr .
für sofort od . 1 . Sept .
u miet . ges . Off - u .
jlSSS an Bad . Press «.

Wanzen-
Tod

geruchlos zum Fabrik¬
preis von Mk . - .60,1 », 2.-
erhältlicb Im Laden
Erbp
>. EU

Erbprinzenstraße 10
[ttllnaerstraBi
Telafon 2340

Anton Springer .

Werkstatt
tnii Einfahrt , sofort
oder spät« , u ver¬
miete » . ( 19603)
Amalicnstr . 65, 2 . St .

Motorrad -
Garagen

monatl . 6 M Miete ,
sof. od. spät . , u verm .
Alademiestr . Nr . 28.

<F>H6Ss9 >

6—7 Zimmer
neu hergerichtet , mtt
Bad u . Zubeh . auch f .
P r a ü l s und Büro
geeignet , sofort oder
später zu vermieten .
Erbprinzenstraße 24.

5 Zimmer -
Wohnung

In gutem Zustand , m»
Bad , Mansarde , Auto -
garage u . Keller , per
sofort od . 1 . Oktober
1930 zu vermieten .

Anzusehen des
Güthmann , Karlsruhe .
K-arlstt . 94. I . (19537)

4 Zim .-MHNllNg
am Kqrlsvlatz . z Tr .
hoch , neuzeitl . einger .,
mit Balkon , Loggia ü .
reicht . Zubehör , auf 1 .
Okt . *11 verm . Näher .
Hirschftrah« tiö . Iii .

(B470 )

Schöne , geräumige

i Zim .-Wohnung
ju vm . yafanenstr . 8,
bei der Kailerstr . , da.
selbst sind auch Z leere
Zimmer zu vermieten .

Zu vermieten moderne

4 Bim.-üBofwung
mit Badez ., 2 Mant .
etc.. tn gut . Hause , p .
sof . od . spät , zu 110
Mk. monatl . Zu erfr .
Kaiserstr. 241» IV .
XeUfon W12

liefet- und Bfraeteln
SfltUe e. G. in. I). s.

Wir haben auf 1. Oktober d. IS . »» vermieten :

iMftenm . 23immeiioli !m
im Hause Weltzienstratze Nr . IS (Ecke Kriegs -
straße ) .

Die näheren Bedingungen find im Büro ,
Ettlina «rstraße Nr . S zu erfahren . Bewer -
bunaen müssen bis spätestens 21. d . Mts .
schriftlich eingereicht sein . (1958M

Karlsruhe , den 12. August 1930.
Der Vorstand .

Herrschaftlich«, große
3 Zim .-Mhliunlz
ein «. Bad u . Zubehör ,
Etageuheiz . . p . sofort
od . spät . , . vermieten .
Näh . Krieasftr . SU« .
II ., Tel . 2»8. (B502 )

3 M . - MljNUNg
(Altwohnuna ) . in gut .,
neuerem Hanse , (Bal -
kon , Veranda ) , a . 1 .
Okt . d . A . i>u vermiet .
Näh . Lachuerstr . >!>. II .

( i8fi04)
Schöne

3 Zim .-MWilg
mit Zubehör . Bahn -
SosSncihe, an Woliu
berecht, zu verm . Off .
it . 5f.2B.R364 an Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Mir 1 oder 2
Personen ist per
1. Sevtemb . 1930,
NäheEttliNgertor

l Zimmer
mll SÄ

(separ . Eingang ) ,
zu vermieten .

Angeb . unt . Nr .
$ 19395 a . d . Ba¬
dische Presse .

Einfach möbl . Zimnr
el . L .. m . 1 od . 2 Bett ,
u . Pens . sof . zu verm .
Ettlingerstr . Ä . pari .

® SS8336)
Gnt möbl . Zimmer

zu vermiet . (stH63S8 )
Äkadcmiestr . 4«, 1 Tr .
Leer ., sep. Balk .-Zim .
i»l verbiet . (US 6581 )
KriegSstr . 90 . III . . I.

ger . , möbl .Zimmer
z. vm . Welfenftr . 8,IV . . l BnbnbofsnSbe .
Gnt möbl . Zimmer
m . Klav -- u . Badben .,
an berufst . H. vin .
S teurer Emil -Äött -
str . 21 (Qftfl .) (B424 )

Mansarde
leer od . möbl . . Hill, an
«lt . Dame zu vermiet .
Amalienstr . LS. II .

Hübsch möbl ., groheS
,'limmer m . 1 oder 2
Betten soi . zu verm .
Amalienstr . 75. 1 Tr .
Telef . 1843. ( FH6371

Kaiserstr . 233 b . Wag -
ner , helles , saubere ? ,
gnt möbl . Zimmer a .
15 . August,n vermiet .
Gut möbl . Zimmer
in veriniet . (F .? fl374 !

araustr . 1 . III . , l .
Baknh . u . Stadtg .-N ^
schön. Zimmer , . vm .
Skebeniusstr . 1 . v . I .
Neubau ) .

. Itöbl . Zimm . m . el .
Licht , sofort od . später
zu vermieten . (B481I

nt m. Jim . z. vm .
. afanenstr . 3. 4 Tr .
nächst Kaiseritrake ) .

( B437 )
Möbl . Z ., el . & 7W .
a vorübg . vm . . Sü.F
Kaiserstr . 187 . 2 Tr .

(B486I
Zim . om .. möbl . 0.
nnmöbl . . Zu erfrag .
M .- Alexandrastr . 37a .

( 93491)
Möbl . Zim . sof . oder
1, Sept . ». vm . (B496
Bürgcrstrasie 15 II .
Gnt möbl . Zimmer
mit einem oder zwei
Betten auf sof . oder
spät . , u verm . (B495 )
Atlerstr . 1. 8 . Stock .
Gut möbl . Balkonzim .
m . el . L .. Etagenhzg .,
auf 1 . Aug zu verm .

' •

Limmer z , vm .
el . L . . an fol . Frl .
Rudolsstras, - 28. Zu
erfr . i . Laden . ( B4S5
Möbliertes Zimmer

für W Mark zu verm .
Ludwig - Wilhelmstr . 5
bei Biichtold . <FHS5S2

weiwieeh - m
Faiippaösiandei

D . R . P .. ver . chiedener
Schmiedeeiserne Fenster - K

, / ijCe8
'

E . Vogel G. m . b . H„ Dahlbr « cD
^

Postfach 48 .

Schön möbl .. heizbar ,
sep . Zimmer , « l . Licht
zu vermieten . (B508 )
Schühenstr . 56. 2 . St .
Wolm - n . Slblas,imm .
b . einz . Dame an ben .
Herrn od . Dame zu
nermiet . sev . einzeln ) .
Schiivenstr . 41 , 1 Tr .,
an tcr Ettlinaerstr .

(AW83SS )
Schön möbl . Zimmer
aus sof. od . spät , zu
»ermieten . ( B510 )
Doualasttr . 1 , 2 . St .
Schön . Balkonzim . , el .9. . 2 Bett. , sof. vm .
Gott «san « rstr. 33 .1Tr .

(83516)

I ,Presse

Eins . möbl . Zim . f .sof.
od . 1 . Sept . zu verm .
Herrenstr . 8, 11 .̂ . HS .

(B515
Grobes leeres heizbar .

Zimmer
el . L. . sof. zu vermiet .
Wald ^ornstr . 28a . V .

(50513)
Frdl . möbl . sonnig .

Zimmer , « vermieten .
Rii »pnrr «rstr . I .

(FWS36B
Gut möbl . Zimmer

in . 2 Bett ., evtl . Ku -
chenbenüh ., auf fosort ,
a . vorüberg ., , u verm .
Soflenftr . 1». 3, St .

1^ 65^81
Schön , sonn . Zimmer
möbl .. a . berufet . Frl
sof. zu verm . FSK58S
Amalienstr . 46 . 3 . St .
Änt möbl , Zim . . 1—8
B ., an soi . Vkiet . ab -
»ug . Lesstngstr . » . II »
0. Miililburger Tvr .

(19a80 )

Welnbrennerstr . LS ,rv ., r . , ist «in gut
möbl . Zimmer m . gr.
Balkon , m . Badeben .,
el . Licht, zu 30 M m .
FrUhstlick zu vermiet .

(B5S0 )
Gut möbl . Ziinmer

»1 vermiet . (YH6595 )
Seopoldstraße So . III .
Gut niöbl . Zimmer

mit 1 od . 2 Betten zu
vermieten . <BS06 )
KriegSstr . 80, 3. St .

Gut möbl ., sonn .
Zimmer

m . cl . L ., (ev . 2 Bett .)
sowie 2 möbl . Zimm .
als Wohn - n. Schlas -
zimmer , u vermieten .
Sofien,tr . 40,

2

msm

W «'

leMjJ

L, - ca Stii els '

sufl- „

mKk

Suche
2 Zim .-Wohnling
möglichst mit Garag « .

Angebote unt . ylWl
an dl« Bad . Press « .
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?! 13 . Aug . (Eis . Drahtbericht der „Badiichea Presse ".)
z . »Tribuna " meldet , dast die Verhandlungen , die seit

W <ieit zwischen Ford und den Jsolta - Frachini -Werken geführt
ein

',i Ul2, Abschlug gelangt sind . Es soll eine neue Gesellschaft
Kapital von 100 Millionen Lire gebildet werden , wovon

■
'""Het » i Don ^ er Jsotta -Frachini gemeinsam mit der Banca
Ii ©J „le und 49 Ptozent von Ford übernommen werden . Die
"

3tQliI
e tt^ aft soll das Fordmodell mit einigen Modifizierungen

(£s
n jobriaiercn und hier für 15 000 Lire auf den Markt brin -

"
fcbtt,

>ollen ausschließlich italienische Arbeitskräfte verwendet

? eit Me Meldung der „Tribuna "
. Sie wird von Mai -

<«t icil - »blättern dementiert . Verhandlungen fänden
?5 ^öerem statt , sie hätten jedoch bisher zu keinem Abschluß

kt .v -Jn - i - - —
?"aen Zurzeit zur Kur verreist ist und das , die VerHand -
"'Ws » Wochen unterbrochen sind . Die Banca Commerziale

°^klärt , daß sie auherhalb der Kombination stehe und nicht
jw 86 , R an der neuen Gründung zu beteiligen .

^ ttefiew !ch^ int uns trotz dieser widersprechenden Meldungen
'Dfyn

7 P, das, sicki die Verbandlunaen Zwischen !?ord und ^llotta -

h ®as ilS n roeiter aus dem italienischen Markt zu behaus
unter den derzeitigen Verhältnissen hier nur durch
mit einer italienischen Firma möglich ist. Das

n Fords in die italienische Autoindustrie ist von weittra -
^ ''oiii ,

e
H

tun 0 d >e Gestaltung der Konkurrenzverhältnisse auf
i ats Sß

m n ^ ' e Frage ist, wie sich demgegenüber die
" 5nT,e 1 k e verhalten werden , die hier unter dem Schutz der

» zumauern nahezu ausschließlich den Markt beherrschen und
alle Angebote der General Motors ausgeschlagen haben .

Sanierung 5 : 2 bei Held & Franke ?
VfHktm . , . „ hd . Perlin . 18. Aug . (Eigertericht .)
» »' ein i ' tJfriinflltS bei der Industriebau Helv ^ Franke A .-G.

^ ^ »sammenl.eaungsverhältnts von 3. zu 1 wie von '1 —

r ie ;

d>»

aBf

s'!
trj
ci
-»>
tll
'
t

tu

u
*

K
jßi
i

Hl

!>»
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Äl - war . scheint jetzt , wie das „B . T " hört , ein zwischen
, Ai , ».. ' ■'' WRltrtifetten liegender Sanierungsmodus im Borderarund

2 inf,„ Lan bricht von einer Zusammenlegung im Verhältnis von
V^ ibiin ». Resultat 4 .8 Mill . RM . zur Äerluftdeckung oder zu
?*? F*ifett v - iur x1;crfilfliin« stehen würden . Man vertritt in Vcrwal -
^ — M ~
^ Jnbui, '!® gründliche Bereinigung werde durchführen können- Für

?»kr » 'Lbauvaket der A . - G . für Verkehrswesen würden sich
i .?z - /.̂ nimenleguna 5 zu 2 die Abschreibungsnotwendiakeiten auf
'»oiiin, ' " • stellen , nachdem zunächst 1.6 Mill . RM . in Aus -

j
. '"Men worden waren .^ ^U8ammen8eklu88 in liof Metallindustrie.

hd . iHerlin . 18 . Aug . (Siaeubericht .)

lt.
l>e
!>

l

Badische Presse / Morgen -Ausgabe Nr . 371 . Seite

Eindringen Fords in die italienische Auto-Industrie .
as Abkommen mit der Jsotta -Frachini .

Mailand wird versichert , dag der A .R .-Vorsitzende

. . • daß sich die Verhandlungen zwischen Ford und Isotta -
1 IN •*« *... e — A - V I _ - -
Uns eincm fortgeschrittenen Stadium best n -

^ it ihrem Abschluß binnen kurzem zu
VsV ft;r 0en ^er F - rd -Werkstätten von Trieft nach Genua ist
'

ip? e
I Hiuweis . dag Ford entichlossen ist, sich trotz der großen

:n
u 1

"'
d .aß man bei diesem SanierunasverhältniS

>i . h« r Berg -Heckmann-Ielve A .-Ä , wurden sämtliche B«-
uchtSraISsivuna vom 3. Juli nnter Vorsitz von Gen .-

tt
' 6et ySotten eiiistlmmia genehmigt . Zu der bekannten Transaktion
«iis. . . -Vorsitzende aus , das, eine eng"" «o« , j —v - . — o . - .Jge Zusammenfassung in der

« ? kti^ u,rsabrikatwn unbedingt notwendig sei. Tab bei der geplanten
BfA

Stillegungen nicht zu vermeiden seien, sei verständlich, da
» iirSK , Maßnahme nur auf eine Addition der Betriebe hinaus -

.'" 'wiegten Betrieb « mühten abgeschrieben werdet^ Aus die -
hff ' S 4 die Herabsetzung des AkiienkavitalS von AI auf 1U Mill .

V Wiedererhöhung auf 30 Mill . RM . vorgeschlagen. Dann>. «i^ ,u«alnn, ^ ŝ . und Wiedererböbnlig des Aktienkavitals vor-
Der notarielle Vertrag , nach dem die M e t a l l -

in Frankfurt a M . , dix bisher der Seddernheimer Kuvser

?!«-» -iitir.».. « ledererhi
l' > leg u ng
Wi M AVWtolen .
^>«> .d Ä ^ ' nLrank

elve A .-G . gegen Ueberlastung von 1U Mill . RM . neuer

C®UiJ . fl'ettnit wurde di . . ..* * * !£ * *. A . - G . beichlofsen .

?(Nl )o
Cl®c Aesellschaft einbringt , würde ebenfalls genehmigt^ Am .Hu»

S '- rmit wurde die NNamensänderung in
Von den 2»

er . Deutsche
ill . RM . neuen

<&.Avc " 1 •ÖTiU'HXIHti U. aui, , Die ^ vKabelwerke ($ . m . b H, . überlafsenen^ Betriebe in die
« Wnn -Selve 91.M aeaen II '

M
»»«

^ktiÄ ^mmt «Itt Konsortium
'

ld Miü .
'

RM . . das diese
' Aktien den" «« n im Verhältnis S zu 1 tu 106 Prozent anbieten wird .

Frankfurter Gasgesellschaft
«!i\ hj . .. hd . Frauckfnrt, 13 Aug . iEigeubericht .)

Äi ^ buna der Frankfurter Gasgesellichast findet am Freitag

Leibungen auf andere Beteiligungen zu decken.
2e«chnung der 6 °/0 igen Reichsschatzanweisungen

JsS Berlin . 13. Aug . ,Funkspruch .)
J* " u?Jne6r T vorliegenden Ergebnissen der Zeichnung aus^ die
iß HJ .« Meichsbahnschatzanweisungen ist der aufgelegte Betrag

Z| dcx
^wnen RM . wesentlich überzeichnet worden . Die (Sesamt-

°>!IiÄio>,<.'!eichnu!igen beträgt nach den bisherigen Schätzungen etwa
"dei,. Es muß deshalb eine Kürzung der gezeichneten Beträge

(;Jamer Besitzwechsel in Hypothekenbankaktien
;,®0rt'e di? ^ ^ ^ ^2rnvp «»Bl »ck geht in dritte Hand — Der Zweck ?
•«
' Ktf,I6on»f n*t.- Ztg . erfährt , ist jetzt über ein Paket von Aktien der

ISN ei» H der iÄemeinjchaitsgrnvve oerfugt worden , da« feiner -'
i- 'i au^ Konsortium unter Führung der Eommerzbank in der

S,̂ ' bnfi ren Händen des Herrn 3 Michael übernommen worden
n etwa Z.4 Mill . hauvtsächlich Merninger und
Äktten . aber auch andere . Es scheint nch um

.. Plänen liu handeln , die im nächsten Jahr realiliert
W « „„ .« i Verkauf soll formell erst Ansang 1331 perfekt werden :

! >ij,, "krei5 ?! «ezahlt . Erwerber dürsten stellen lein , die mit dem
I? 2, " Eint. Gruppe identisch lind . Das Konsortium soll angeblich

"6t li ^ ^bsvreis plus Zinsen erhalten , im Durchschnitt 1SZ vCt .
Uber Tageskurs , dies aber einschließlich Divtdendenschei»

Her Weltautobestanä .
'< $j. Steigerung in cittcm Jahr .

rc. c Berlin . 18t Aug . «Eigenbericht . »
i , ^Hebung des amerikanischen Handelsdepartements erfaßt

h ' th 157 oJ *« Autonivbilen am 1 Januar 1030 . Roch Ätmr Sta -
'4W Äe ^ ?nder erfaßt , beträgt dieser 8S1Z7 3»« Stück. Das be-

I «hr»^ kung von 9 Prozent gegenüber dem Voriabr Innerhalb" bat sich der Weltantomobilvestand um löö Proz . erhöht .

^ ^ Schweizer Aussenhandel im Juli
StSlh ! ' en

' U' H . August . Die Handelsbilanz der Schweiz für Juli
VjtX e' feit ? ® umgerechnet, die niedrigste Erportlelstung ( mit einer

K ^ orn,»^ Jahre 1925 auf . Der Äesamtuimatz bat sich gegen-fmnn« . nf ST6 - ma Ar . vergrößert . Ursache
auSfchließlich die Eii^ uhrsteigernng um
iinvort von 23L .4 Mill . Fr . Der Export

V V Nr . fast gleich . An der Einsuhrsteigerung ist vor
^ >̂ >,j ' !' oIm>e von ungeinullztem Gold im Betrage von 27,3°°Ne M ^Der Passivsaldo erreicht nach Abzug der Goldimportew hohe Ziffer von 80 .4 . geg«n st .» Mill . Fr . im I nn, .

Bückgängiger Aktienindex
LS 1 fttttt n^^tifchen Reichsamt errechnete Aktieninder U9S4— igzg
^ in x die Woche vom 4 . bis S. August 1680 auf 102.8'Ä "

. -der Vorwoche, und zwar M WW
Und Gruppe . ^

in der »iruvve Bergbau » nd
st. ' ,. Gruppe Verarbeitend « Industrie auf
Gruppe Handel und Verkehr auf 12S .S <127.3 ) .

schtvieh - und Nutzviehmärkte
Zufubn 2 Ochlen

Kälber ( 2 >.. 7 Pserde ( 4 >.
V.

' i' t ' ' Ä "
n ^ .ug . Rindvieh, und Pferdemolkt

«N >. 2« Rinder «13, . — Kälbe . WI W » » ..
» 4« RM . , Kühe 300—800 RM . . Rinder 300—840

V '>. w,n. 13S 80 RM . . Pferde 100- 300 RM .
Ä,ik j' wttfpi ' 1);- Schweinemarkt. Znsuhr : 132 Ferkel, 61 Läufer,

•«l* 8n~43
a

as | ufet - 8 " teI ie * aÄt 42- 54 8t®t"
fc.'lti, - ^ rtt &

]
i '. Aug . Schweinemarkt . Zufuhr 2?» Milchfchweine.* öas Paar Milchfchweine 40— 7.? RM . , daö Paar110 RäW . Marktverlanf langsam . Ueberstand die

DD .-Ba»k zur neuen
Wirtsdiaftskonzentration .

Zur Konzentrationöbemegung führt die Deutsche Bant und DiSeonto -
Gesellschaft in ihren neuestem Wirtschaftlichen Mitteilungen etwa folgen-
deö aus !

Die KonzentrationSbeweanng als gefamtwirtfchaftliche Entwicklungs »
form war bei uns ebensowenig wie im Auslände eine >>. enerfcheinung
der Nachkriegszeit. Die Einflüsse , die während der Inflationszeit wirk »
fam waren , haben beute nnr noch historisli>es Interesse . Auch nach der
Stabilisierung ist die jionzentration durch die Schwierigkeiten ausreichen »
der Kapital - und Kreditbeschaffung gefördert worden . — Die vertikale
Konzentration wurde weitgelxnd durch die horizontale , d . h . durch die
Zusammenfassung von Unternehmungen gleicher ProduktionSftufe und
mit gleichartigen Fabrikatiousvvrgängen und Enderzeugnifien abgelöst.
Immer ausschlaggebender ist dabei im Laufe der Jahre und unter dem
Zwange der Verhältnisse der Gedanke der Rationalifierring oder, ein-
deutiaer ausgedrückt , das Streben nach Unkostenfenkung geworden , so
ist allenhalben in der Wirtschaft und im Unternehmertum eine grövere
Bereitwilligkeit , aus die bisherige Selbständigkeit der Vetriebsfnhrung
an verzichten, ausgelöst worden - — Kavitalmäßig hat die Zusammen »
fasfuu« zahlreicher , bis dahin selbständig bestehender Unternehmungen
zugleich die notwendige Folge gehabt, daß die Zahl der Betriebe mit
großer KavitalauSstattung in den letzten Jahren relativ stärker zugenom»
men hat als derjenigen mit geringeren und mittleren Knpitalgrößeu .
Faßt man die höheren BerinögenSgruppen . d . h . die Großbetriebe mit
mehr als 5 Mill . RM . Betriebsvermögen ins Ange, fo waren vorhanden :

890 Unternehmungen mit insgesamt 15,3 Milliarden RM ,i . I . I92S : . . M .Betriebsvermögen , i . I .
19,9 Milliarden RM . Vetriebsvermögen .

192». 10 (39 Unternehmungen mit insgesamt
. . . . . mögen . Fn dem Zeitraum 192S—1929

at sich die Zahl der Großbetriebe in der Vermögensgruppe 50— 100 Mill .
RM . von 32 auf 43 und deren Betriebsvermögen von 2 .2 auf 2 .9 Mil -
liarden RM . gesteigert. Ten größten Zuwachs weisen in Auswirkung
der erfolgten Zusammenschlüsse die Gesellschaften mit einem Vermögen
von über 100 Mill . RA . auf . Von 1« im Hahre 1926 ist ihre Anzahl
auf 22 im Sabre 1929 , gleichzeitig ihr Betriebsvermögen von 3.0 aus 4 .8
Milliarden RM . gestiegen und hat damit 10 Prozent des Gesamtvcrmö -
genS aller Betriebe erreicht.

Mir der Zunahme der konjunkturellen Schwierigkeiten ist in neuester
Zeit die Umgruv ^iernng in der Industrie erneut in Fluß gek îm n̂en .
Die allgemeine wirtschaftliche Lage übt einen außerordentlichen Zwang
»ur Wahrnehmung aller ErfparunnSmöglichkeiteu aus , und am wirksam -
Iten find Ersparnisse dnrch organifatorifcke Zusamme .if .iffu rg erreichbar .

Bildung neuer deutscher Gruppen find hier , wie ähnlich vor allem auch
in der Elektroindustrie , zugleich internationale Konzentrationsvorgänge
großen Stils verbunden . — Tie Triebfedern solcher internationalen Zu -
iammenschlüffe find im wesentlichen die gleichen wie bei den Vorgängen ,
die innerhalb der Landesgrenzen bleiben . Daneben mögen in mehr oder
weniger ausgeprägtem Maße gerade bei den internationalen Zusammen -
schlüsseu auch gewisse Moiivvoltendenzen eine Rolle spielen . — Eine viel
umstrittene Frage ist die nach den Wirkungen der Konzentration auf den
Arbeitömarkt . — Im Gegensatz zur betriebstechnischen Ratlonalilierung
handelt es sich bei der KonzentrationSbeivegnng darum , daß als Folge
der Zusammenschlüsse dauernde Betriebseinstelluno «» vorgenommen wer »
den. Vielleicht in überwiegender Zahl der Fälle , wird es geradezu ein
Hauptzweck des Zusammenschlusses fein , daß man ans diesem Wege die
Möglichkeit schaffen will , einzelne Fabrikationsstätte » für immer zu fver-
ren . ES ist aber kaum an bestreiten , daß Ardeiterentlassungen früher
oder später dennoch hätten erfolgen müfleu . wenn die betreffenden Be -

triebe nicht auf dem Wege der Konzentration , dafür aber infolge de .'
Unmöglichkeit , ausreichende Aufträge zu erhalten , zum Erliegen ge-
kommen wären . Der dem aanzen Prozeß zugrundeliegend « Tatbestand
ist einfach der , daß bei der gegenwärtigen durch die Weltwirtschaftskrise
verschärften Jnlandsdepreffion eine neue Umstellung auf die einge
schränkte Aufnahmefähigkeit der Märkte für industrielle Erzeuguisse vor¬
genommen werden muß . Wenn Produktionseinichränkunaen » »vermeid -
Tirfi find , fo ist es da » Richtigste, fie an den Stellen vorzunehmen , wo
durch die Stillegung weniger wertvolle Teile des Ganzen ausgeschaltet
werden und durch Zusammenfassung der Produktion bei den modernst
eingerichteten und leistungsfähigsten Betriebsstätten , deren Kapazität einen
möglichst hohen Grad her Ausnutzung erfährt .

Einzelheiten des C.IA .-Vertrages .
Eine Mitteilung des deutschen Stickstoffsyndikates .

Das Stickstoff- Srmdikar teilt in Ergänzung der Veröffentlichung vom
9. August , in welcher der Abschluß der „Convention de L 'Zndustrie de
l 'Azote" (C I A ) bekanntgegeben wurde folgende Einzelheiten mit :

„Die getroffene Verständigung bezweckt , die in den letzten Jahren
über den Bedarf hinaus gesteigerte Produktion von stickltoffhaltigen
Düngemitteln wieder mit dem Konsum in Einklang »u bringen Durch
Vermeidung ungesunden Wettbewerbs auf dem ^-tickstoffmarkt sollen
sowohl bei der Herstellung als beim Vertrieb stickstoffhaltiger Düngemittel
Verluste vermieden und die beteiligten Jridnstrien in den Stand gesetzt
werden , der Landwirtschan auch in Zukunst stickstoffhaltige Düngemittel
zu billigen Preisen zu liefern . Da in der C. I . A . neben der synthetischen
« tickstosfindustrie auch die Produzenten vereinigt sind, die Ammoniak als
Nebenerzeugnis gewinnen , umfaßt die Konvention , unter Hinzurechnung
der Kalkstiastoff - Industrie Europas ,

mehr als j>8 Prozent der «aropäifchen Ttickstosfericnguua und mit
der Ehilesalpeterindustrie zusammen etwa 80 Prozent der Welt-

ravazität.
Die vorhandenen ErzeugungSkapaziläten reichen nach den im Laufe

der Verhandlungen in Parts angestellten eingehenden Berechnungen
gegenüber dem zu erwartenden Stiastoffbedarf in der Welt vollkommen
aus , um jeder Nachfrage der Landwirtschaft für eine lange Reihe von
Jahren mit Sicherheit zu genügen . Diese Tatsache sollte davon abhalten .
Neubauprojekte , von denen in Verkennung der Situation hier und da
noch immer die Rede ist, weiterhin zu fördern.

Die in der C . I . A . vereinigt « ! n n t h e t i s ch e Stickstoffindustrie
bat — den tatsächlichen Verhältnissen Rechnung tragend — zur Zeit ohne
Ausnahme ihre Erzeugung erheblich eingeschränkt . Um für diese Ein -
schränkvng einen finanziellen Ausaleich zu schaffen , ist ein Fonds gebildet
worden , zu dem alle Mitglieder der Konvention und die chilenische In -
dnstrie durch eine auf die Stickstofseinheit bezogene geringe Abgabe bei-
tragen .

Die Deckung des beimischen Konsums in den einzelnen Ländern ist
vorzugsweise der jeweiligen heimischen Industrie vorbehalten , soweit diese
in der Lage ist, dem Bedarf nach Mengen und Sorten zu genügen . <> '1-Für
den danach noch notivendigcn Import in die an der 5tonvention beteiligten
Länder , sowie für die Beteiligung am Ervort in Länder , die der Kon-
vention nicht angehören , find besondere Vereinbarungen getroffen .

Die hinsichtlich der Preisgestaltung unter den Mitgliedern
der Konvention verabredeten Bindungen haben zur Folge , daß die Preise
gegenüber dem Vorjahr keine Erhöhung erfahren werden . Wo die Ver -
hältnisfe der Industrie es noch gestatten , sind sogar gewisse Preisermäßi¬
gungen zu erwarten . Andererseits ist aber durch die getroffenen Ver -
einbaruugen einer Preisderoute , die vor allem auf den Exportmärkten
drohte , vorgebeugt . Auch mit der chilenischen Industrie ist eine Pr ?is -
Verständigung erzielt worden . Diele Abreden beziehen sich , wie bereits
mitgeteilt wurde , nicht auf die Vereinigten Staaten von Amerika . Es
ist serner vorgesehen, daß die Propaganda nach einheitlichen Richtlinien
erfolgen wird . Die Verträge find einstweilen f ü r ein
Jahr geschloffen . Während dieser Zeit sollen jedoch die bereits ein -
geleiteten Verhandlungen , die ein Abkommen für längere Dauer bc-
zwecken , fortgesetzt werden .^

Frankfurter Abendborse.
Etwas erholt .

Frankfurt , 18. Aug . «Eigenbericht > An der Abendbörse fetzte sich
die Erholung weiter tvrt . Farben IV» Prozent höher , « iemeiiswerte
Va. bis % Prozent freundlicher . Auch Bankaktien werter leicht anziehend .
Daneben Kuuftfeidewerte bis 1 Prozent gebessert. Kali - , Montan - und
Schiffahrtswerte behauptet . Waldhos zu Berliner Schlmzkurfen gehalten .
Im Verlauf blieb die Grundstiinmung weiter freundlich und die Kurse
anr gehalten . Von deutschen dienten Neubesttz nur knappi behauptet ,
Mexikaner desgleichen. An der Nachbörse nannte man Farben 148
Prozent

Anleihen : Alibesitz «0 .12, Nenbesitz 7.90, 4 Prozent Dt . Schutz -
gebiete 2.65.

Bankaktien : Allg. Dt . Crediianft . 105.75 , Barmer Bankverein
114 .75, Berl . Hand«lsgef . 140 , Commerz- u . Privatb . 128.5 . Darrnst u.
Nationalbank 181, DD -Bank 123 .25, ReichSbank 240 , Lesterr . Credit 2 . .80.

Bergwerks - Aktien : Bnderus 05.5 . Gelsenkirchen 101. Har -
vener 95, Kali Aschersleben 185, Westereaeln 193 .25. Klöcknerw- rke 7S.75.
Mannesmannröhren 82.5 , Mansfelder Bergbau 53 .5, Mierfdjl . Eiienb .
48.5 , Phönix Bergbau 75.75. Rhein . Brannk . 208 , Rhein -Stahl 48.5 . Ber .
Königs - u . Laurahütte 40.5 , Ver . Stahlwerke 76.12.

Transportwerte : Hamb . Amerik . Pakeif . 89. Nordd . Lloyd
88.25 , Baltimore 103.5 .

. . . . J .- G . Farben 148. Selten
u . Guilleaume 94 , Franks . Maschinen 22, Geffürel 181. «Äoldschmidt Th .
535 , Holzmann 77, Holzoerkohlung 85, Lahmener 149 , Metallgef . 108.5,

Pariser Börse.

Aoiaffien

WTB . Paris , 13 . Aucust (Funkspruch .)
Schlußkurse In Francs ]e Stück .

12. 8. 13. 8.
3frz. Rte . 6) 88 .70 88 75

6) 100 . 85 100 .
ti) 101 . 80101 . 96
ti) 100 . 70 100. 76
6) 101 . 85 102 87
6) 105 . 80 105 . 63

5 do. 15/16
4 do. 17
4 da. 18
6 do. ZU
5 do . 27
rermlnniarKt
Bqu .d Franc 1) 220 70 220 . 60
. Nat .Crid . 3) 1455 14db
. de Paris 3) 2 - 95 26 cO

Union 3) 1795 17,0
Cpt .Lvoo-A15) 971 976
Cr4d Comm . 3) 1356 1340
. Lvonn . 3) 30OO 3015
. Mobilier 3) 774 77-

Suez-Kanal 3) 168 00 168 35
Ch,d. F. Est 3) U25 11C8
do. Lyon 3) 159 1* 16 9
do. Midi 3) 1217 1216
do . Nord 4) 2ZZ5 2340

3) 1420 1420do. Orleans i

12. 8. 13. 8.
Metropolit. 5) 1246 1240
Distr.d 'El . 5) 5985 599 "'
Cie .04n .El . 3) 3025 3020
EnElLitMid3) 1320 1320
do . du Nord 5) 1055 10^ 8
Thoms Hat. 3) 822 803
Courriiires tj) 1480 1390
Lens 6) 1145 1140
Kuhlmann 5) 930 920
Phos.Gafsa 6) 765 753
Chara .R£un .3) 625 630
C . Transati . 2) 702 702
Air Liq . 6) 1650 1625
Citroen B 3) 690 683
Peugeot 3) 702 705
Un .Europ. 3) 1730 170 ?
Kusse Cs . 3) 5 8 °> 6 .85
4Türk .un . 3) 4850 £ 000
5 do . 14 3) 3915 —
Wag . Lits 3) 44 6 460
Rio Tinto WWs

Hassamarhi 12. 8. 13. 8.
Soc .Gn .Als . 3) 1370 1370
Appl .Indust.C) 78 > 779
Elect. Paris 5) 1730 1735" 3) 13ö -s 1395

6) 481 478
6) 940 920En Indstr.

Est Lum .
Forc. Mot .

H.-Rh . 3) 1214 1215
Ind . Elec . 3) 1195 1185
Dollf . Miee . 3) 9700 9700
Ac. Longwy 3) 1750 1700
Ac. Marine 3) - 1240
Den . Anzin 3) 26C0 2600
Creusot 4) 1975 1961
Soie Artf . S) 6900 -
Mess .Marit. 5) 209 222
Gr . Moul

Paris 10) 171 . 171
Harpener 7) — 3370

+ exel .
9) 4340 4330

Nennwert der Stücke 1) 1000 Fr ., 2) 600 Fr . . 3) 500 Fr . . 4) 400 Fr ., 5) 250
Fr .. 6) 100 Fr „ 7 ) 600 RM . . 8) 100 Belg . Fr . 9) 5 Pfd . Sterl . , 10t 200 Fr .

Karlsruher Produktenbörse.
undLarlsrude is . Aug. Abteilung Getreide , M e b l

>5 » t t ei ml t i e l : _ Die Marktlage ist in allen Artikeln ruhig . In -
landsgetrcide ist verschiedentlich angeboten , doch halten tiäuser allgemein
zurück. . Auch das Fnttermittelgefchäft ist still. Süddeutscher Weizen, neueErnte , ie nach Beschaffenheit 27.25—28.75 ; deutscher Roggen , neue Ernte ,je nach Beichaffenheit 17.25—18 "5 ; Fnttergerft « 17—18 .50 ; Wintergerste ,neue (Srnte 18 .50—19 .25 ; Sommergerste , neue Ernte , Geschäft uneni -
!.? '? elt : deutscher Hafer , alte Ernte , gelb oder weih, je nach Qual . 18 .25
&>s 18.75 ; Weizenmehl , Mühlensorderung . August 43 .75 ; Weizenmehl .Mublensorderung ,

" ~ J
nach Fabrikat 27.25-
kat, prompt 9.76—10
grvb . prompt 8 .25—8 .75 ; Biertreber . ie Nach Qual ., prompt 10.25—10.75 ;aiinlzfcime , ie nach Qual . 8—10 .50 ; Troctenschnitzel. lose , je nach Fabri -
kat, Parität Karlsruhe 8—8.25 ; Erdnuhkuchen . lose , deutsche , je nach

bis 8 .50 ; Speisekartosfel , neue Ernte , iveihsl .
"

7—7?50 RM .
'

Alles per 100 Kilo . Mühlenfabrikate . Mais . Biertreber und Malz -
keime mit , Getreide und Trockenschnihel ohne Sack. Frachtparität Karls -
ruhe bezw . Fertigfabrikate . Parität Fabrikstation . Waggonpreise . Kleinere
Quantitäten entsprechende Zuschläge. Alle Preise von Landesprodukten
schließen sämtliche « vesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirtbis zur Frachtvantät Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein.Die Erzeugerpreife sind entfprcheend niedriger zu bewerten .

Abteilung Weine und Tpiritnosen ; Angesichts der seit
einiger Zeit nicht besonders günstigen Witterung für die Weitereutwick-
lnng der Trauben find die Winzer zurückhaltender geworden uud fordern
etwas höhere Preise . In Schivarzivälder Edelbranntiveinen ist das I^ e-
schaii wie der Markt in Spiritnosen überhaupt ruhig bei unveränderten
Preise ».

Ausländische Getreide und Fette.
kurse
(8,95)
M ^137% (140 ) , Januar 189 (142 ),

Liverpool. 13. Aug.
kurse in Klammern . ) Weizen (100" " " " Ä mhi 'r 7 C7

. . März 141% ( 144) .
iFunksvruch . l Getr « i»e«Schlukkurse . ^ ( Vortags -

„ . JH . W > . ..WWWWU . .. . 16,) : Tendenz willig ( flau ) :
Oktober 7.4Zt t7 .5Ä) . Dezember 7.5 »̂ März 7.6?« <7.7Ä >. — M a > *
( 100 ib . ) : Tendenz stetig (—) ; eis . Plate (480 ll>. ) per Juli -August 26.6
<2L .4 >- >. — Mehl (280 16 . 1: Liverpool Straights 32 (32 ) . London
Weizenmehl 28—35 (26—35 ) . Preise in shilling und penee.

Winuwe » , 13 . Aug . (Fiinkfprnch . ) (^etreide - Sdilufikiirfe . ( Vortags -
knrfe in Klammern . ) Weizen : Tendenz flan ( willig ) ; Qktober 93^ >
(97j, Dezember 95 (98 ) , Mai 101^> ( 104% ) . — Hafer : Oktober 4U ;,
(41/») , Tezember 40y» (41 !4 ), Mai 43% (44 'Ä) . — Roggen : Oktober
55% (57%) , Dezember 58 (60% ) , Mai 64 % (66% ) . — Gerste : Oktober
38 % (405-j , Dezember 40 ;» (43 ) , Mai 40% (— ). Leinsaat : Ottober
166% ( 167% ) , Dezember 165% ( 164% ) , Mai — (— ) . Manitoba -
Wetzen : Loco Northern I 91% ( 951 . II 89% ( 93% ) . III 86? . ( 9U% ) .

Ebieago. 13 . Aug. ( Snntfpruch. ) (Äetreide -Schluvknrie. ( Vortage
kurse in Klammern . ) Weizen : Tendenz flau (willig ) : Mai 102
bis lOlft
94%—94%

( 104^ —104%)
""

September 8894 - ^88 %
'

(91%—91% ), Dezember
(96%—96%) , März . 98%- 9̂S%. . t101 % )... . M a .i s .Tendenz

flau (stetig)
'
: Mai 96

'
(98% ) , September 96% (98%) . Dezember 91?» (94%) ,

(869i ) . — ' '
WM r

38% (40 '" '
_ ;Niens fli

ezemher 64% ( 66 :-,

40% ) , Dezember 42% IJ4% ) , März 44% ( 46% ) . — Rog -
flau (kamu stetig ! ; Mai — l —) , September 58% (61% ) ,

. . 6% ) , März 68 % 1/1 %) . ( Alles in Cents ie Bushel . )
Edieag ». iL . Aua . (S »« ts»rach. ) Fette . Tchlnh . ( Vortagskurie

in Klammern . ) Schmalz ; Tendenz flau (kaum stetig) : Jai >uar
1080 (1087%) , September 1075 ( 1090 ) . Oktober 1075 (109O ) , Dezember
1060 ( 1080 ) . — Speck loco 1400 ( 1425 ), Schmalz loco 1085 (1095 ) . — Leichte
Schweine niedrigster Preis 980 (975 ), leichte Schweine höchster Preis 1005
( 995) , schwere Schweine niedrigster Preis 92«) (895 ) , schwere Schweine
höchster Preis 970 (945) , Schweinezuiuhr in Chicago 18 000 (21 000 ),
« chweinezusuhr im Westen 67 000 (81000 ) .

Newnork. 13. Au». ( Funkspruch . ) Fette. Schlug . ( Vorwgskurse in
Klammern . ) Schmalz prima Western loco 1160 (1170 ) , Schmalz middle
Western 1145—1155 ( 1155—1165) . Talg , svezial extra 5% ( 5% ). Talg , extra
los « 5 % <S% ) . Talg , in Tierees 5 % (5%) . m .Buenos Äireo . 1Z. Aug . (gnuksprnch . ) Geteeide - Schlnfikur ê . ( Bor -
tagskurfe in Klammern . ) Weizen : August 9 .63 ( 9 .72 ) . » epiember
9.70 <9.78). — MatS : August 6 .27 <6.351. September 6 .85 40 .47 ) . —
Hafer : September 4 .80 (4 .60) . — Leinsaat : Tendenz willig
(willig ) ; August 18 (18.S2) . September 18.05 ( 18 .85 ) , Oktober 18.0N ( 18 .38 ) .

Rofotf », 18 . Ang . >FunkIpruch . > Getreide - Schinhknrie . ( Bortags
kurse in Klammern . ) Weizen ; September 9.50 ( 9 .60 ) . — M a ! ö ;
September 6 .15 lv .25 >. — Leinsaat : September 17-95 ( 18 .15 ) . In
Papierpeso , per 100 Kilo . Wetter : Allgemein schön.

Badisch-pfälzische Häuteauktion.
Karlörnhe . 13. Aug . Bei der heute hier stattgehabten 19. Badisch-

Pfälzischen Zentralauktiou gelangten zur Bersteigerung 16 490 Haute .
19 298 Kalbfelle , 54 Fresserselle und 1483 Schaffelle. Der Besuch war
gut , der Verkauf flott . Leichte Kalbfell« erzielten Aufschläge von 3 bis
6 Prozent , fchioere solche bis zu 5 Prozent , Ochsenhäute einen Aufschlag
von 1 bis 4 Prozent , Rinderhäntc einen solchen von 2—5 Prozent . Bei
Kuhhäuten war ein Aufschlag von 1—4 Prozent und bei Bullenhanten
von 1—3 Prozent zu verzeichnen. Im einzelnen wurden folgende Preise
in Pfennig erzielt ( alles süddeutfches Gefälle ohne Kopf, die uorddeut -
scheu Gefälle , gleichfalls ohne Kopf, find in Klammern beigefügt ) ;

Kuhhäute bis 29 * fun » — 30—49 Pfund 63 —68 .25, 50—59 Pfund
68 .75—76.50, 60—79 Pfund 71 —82 , 80—99 Pfund 78.5^ - 82 .75 ( nord¬
deutsche durchweg 43 .25—48 .25 Pfg . — Ochseuhäut « bis 29 Pfund
77.50 , 30—49 Pfund 63 .50—69 .50, 50—59 Pfund 69 .25—74 .75. 60—79 Pfnnd
70.50—80.50, 80—99 Pfund 64.50—70.50, 100 und mehr Pfund 61.25
bis 67.25 (56 .50 ) Pfg .

R i n d e r h ä u t e bis 29 Pfund 83. 30—49 Pfund 74.25—80.50, 50

März 94
September 88% (40% )
gen : . Tendenz fl
D

Chicago. 18 . Aua . . . ..
Klammern . ) Schmalz :

Tendenz flau ( stetig) ; Mai 46% (48% ) .
144 % ' mlL - " " M - ~

80—99 Pfund 52—59 , 100 und mehr Pfund 40—46 (42.25 ) Pfg . — S ch u tz-
häute 54 .75 . Schiififarrenhante 86 .25 .

Kalbfelle bis 9 Pfund 185—143.25 (100—107.25 ) , 9—15 Pfund
113— 122.50 (90.50—95) , über 15 —20 Pfund 96 .50 (82 ) . Schnhkalbfelle 85
bis 90. Fresserselle bis 20 Psund 80 .

Schaffelle , vollwolliae 45, halbwollige 52 —52.50, Blöhen 48 bis
51 .50, Lammfelle 40 Pfg . Nächste Auktion in Mannheim am 10. Scp -
tember .

Metall - Terminnolierungen
Berlin . 13. August . (Funkspruch .)

Aneust . . . .
September .
Oktober . . .
Npvember . .
Dezember . .
•lannar . . . .
Februar . . .
März . . . .
April
Mai
iijni
J ' ili . . . . . .

Tendenz :

Kupfer Biel Zink
bez. 1 Geld Brief bez. Geld Brief bez. 1Geld 1Briel

96 97.5 36 36.5 30 .5 32
95 95.25

95
35.5
35.5

36 31 .25 31 .75
94 .75 36 31 .75 32 .6
94 .76 95 .25 35.25 i6 32 32 .7c
94 75 95.25 35 .25 36 , 32. 5 33
94 .75 95 .25 35.5 35.75 33 33 .95
94 .75 95 35.5 3o 7 33 .5 33 .7 ;
94 .75 95 35.75 35 .7c

35 7s
33 .75 34

94.75 9b 35.75 33 .75 34
94 .75

95
35 .75 35 .75 35 -75 34 34 .5

94 .75 >875 35 .7? 35.7 34 34 .5
94 75 95 Sb . /b ^ . /F W. 7i 34". 34 34.

abgeschwächt . behauptet . abseschwächt .
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nanu
Pat und Patachon als Kannibalen

Endlich wieder einmal ein
deutsches Film - Lustspiel,

das von Anfang an köstlich unterhält und
ungezählte Lachsalven hervorruft , ist der
erste Henny Porten >-Tonfilm „ Skandal um
Eva " '

, mit der ganz großen Lustspiel¬
besetzung . (19477)

ESCHAU BURG

KAFFEE BAUER
Heute Donnerstag 20 .30 Uhr :

Gesellschafts -
Tanz - Abend
2 Tanzflächen Eintritt freil

Haus kapelle in vollständiger Jazz - Besetzung

Heute abend MO Uhr :

der verstärkten Hauskapelle unter Leitung
des Herrn Kapellm . Hanns Hay .

Operetten -Abend
Unsere Hauskapelle ist durch ihre Verstärkungin der Lage , ein erlesenes Programm zu bieten .

Mach * es wie Alle !
iiiiiiiHiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiHtiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiii

Geh 'bimeScItauburg
zum ersten Henny Porten -Tonfilm . dem
ganz ausgezeichneten Lustspiel „ Skandal
um Eva " . Henny Porten besser denn je !
Täglich um 4, %7 und 9 Uhr . (19475)

VICKI
BAUM
hat nach „stud . ehem .
Helene Willfüer " und
den „Menschen im
Hotel" soeben ein neues
Werk vollendet. Dieser

NEUE
ROMAN
beginnt heute unter
dem Titel „Zwischen¬

fall in hohwinckel" in
der neuen Nummer der

Berliner

Kaufen Sie sich heute
das neue Heft /

( EBENSMITTEl
DONNERSTAG / FREITAG /SAMSTAG
IMMER IHR VORTEIL ! !
Bierwurst . . 1/2 p^ d 70 <?
Braunschwelger

Mettwurst 1/2 Pfund 70 -?
Krakauer . . . ?w°d 1 .—
mag. Bflrrfleisen wand 1 .45
Schwelzerkäse i/ipm 70 ?
uonietter CamembertQR „

6 teiligSfiTV

Aiig.spezlaikäse 6te n . 50 «?
Grofle Handkäse astck . 25 -?
SOB-BOckiinge . p^ d 45 <?
Oelsardinen Do.eBo . 4o25 -?
neue Salzgurken ,

Stück t

Neue Essiggurken ,,
% Plund JU "

Pekoe -Tee . i/*pfund 1 .—
Gehr. Kaitee p>und 2.201 .95
Kristallzucker <o p^ d 3.—
Apfelgelee 2 Pfund- Eimer 85 -?

Junge Hahnen su . 1 * 1,75
Junge rauhen . stock 95 ?
masthOhner • . . piuml .20
Masthahnen • . . Pfund1 .35

Tomaten p-und lk ^
Grüne Bohnen . Pfund 15^
Zwetschgen . . . p^nd 18?
Pfirsiche — p^ d 45 ^
Mirahellen — pwnd30 -?

Junge Brech - und
Schnittbohnen ^dtSÖr

5
e
e 55 ?

Apfelmus tafelfertig 1/jDosc 55
Erdbeeren 1/1 o° ° 1 .k5

Edenkohener -.»«85 ^
Hambacherrot . . . u<« 85 °?
Maikammerer . 1.^ 75 ?
Biirkheimer r°t . ^ 75 -?

Süße Weinfrauben i Pfund

o
Karlsruher

Turnverein 1846 .
Auf unserem Turn -

u»d Spielplatz
Samstag . 1K. d . Mts .,

A) Uhr.

Siegerfefer
anläßl . des 15 . Bad .

Landesturnen In
Mannheim

Sonntag , 17 . d. MtS .,
nachmittags S Uhr:

Sommerfell
mit Kinderbelustigun -
gen . Unsere verehrlich.
Mitglieder mit Ange-
hörigen sind Herzlich
eingeladen und bittet
um recht »ahlreichen
Besuch (19587)

Der Turnrat .

Kapitalien

Teilhaber
für Depot einer Groh -
brauerci mit 12 000 b.
15000 M Jnterelsenein -
tafle , welche ans Wirt -
schastSanwesen mit
78000 Ml . Steuer
wert sicher gestellt
wird , auf sof . gesucht .

Offerten unter 011232
an die Bad . Presse.

rnrrrnrriiiilllliltlllllllil. llllllil . llllllllllll . l .ll

Heute D8Tuhr - K
SonderKonzerf
Kapelle FERRY RAGA

u . a.
Iphigenie in Aulis . . .

Violin -Soli :
Serenata andfclousa . .
Second Mazur . . . .

Jazz :
Russische Rapsodie . •
Tango -Ballade

aus Dreigroschenoper

Gluck

Ranzato
Ulynarsky

Nußbaum

Weill

_ _ m mje Kronenstr . 19

Drei Kronen xeietonw

Donnerstag
Gemütliche Nebenzimmer für

_ Vereine , Gesellschaften usw .
Vorzügliche Weine , Monlnqer Bier .

B500 Ferdinand Weber .

Wer will flute , reelle

Dauerexistenz ?
Teilhabcrttn ) die sof.
über 3000 M bar ver¬
fügen u . sich an besteh ,
gut . reell. Geschäft be¬
teiligen wollen , belie¬
ben fofort Angeb. ein-
zureichen . Reellität u .
hohe Berdienstquote
werden nachgewiesen.
Angeb. unt . H .G .9157
an die Badistl « Presse
Filiale Hauptpost.

3000 Mark
aus II . Hypothek « geg
mähigen Zins von
Privat zu leihen
gesucht . Angebote uni
H .S.9186 an die Bad
Presse Sil . Hauptpost.

MK . 200.—
von Kriegerswitwe v .
Selbstgeber geg . Si «
cherh . gesucht . Off . u.
R124S an Bad . Presse.

Eieiani®
.
?

SiSf
Ujeinhaus

JUSl

r"9 ''
eft?£>

jl

I » nebK^ srSÄ

ncuzciii, „ c ^ r,t
©gss. M"
verkauf % «welK,

" • sssüjf
& SfT
genstr - **
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